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Vilhelmslmoener
X / UNö

Bestellnngen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum
Preis von M , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition^

nzelger .

Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «

Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 2b Pf .

Amtliches Organ für siiimtl. Kaiserl., Königs. u. Dt . Behörden, sowie fär die Gemeinden Kant n. UenAadtgödens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; grössere werden vorher erbeten .

.N 216. Sonntag , den 13. September 1896 . 22 . Jahrgang .

eNtsches e i
Berlin , 11 . Septbr . Der Kaiser wird sich morgen Vor¬

mittag zu dem Grafen zu Solms in Klitschdorf auf die Pürfche

begeben .
Berlin , 11 . Septbr . Der Kronprinz Friedrich Wilhelm

wird , wie die „ Post " schreibt , in Plön auf der Kadettenanstalt
auch auf dem bisherigen Instrumente seiner musikalischen Unter¬

weisung , der Violine , weitere Studien machen . Der Lehrer am

Conservatorium in Hamburg , Ottokar Kopeckh, wird von Oktober

ab allwöchentlich zwei Mal sich von Hamburg nach Plön begeben
und den Prinzen unterrichten . Kopecky ist Böhme von Geburt ,
Schüler des Prager Professors Cenewie und war lange Jahre

Konzertmeister der Hamburger Philharmonie .
Berlin , 10 . Sept . Wie die „ Köln . Ztg ." aus angeblich

vorzüglicher Quelle versichert , betonte der Zar vor seiner Ab¬

reise besonders , es habe ihm eine ganz besondere Freude gemacht ,
daß er nach der Parade an der Spitze der Fahnenkompanie
zurückkehren konnte . Die überall hervortretende Herzlichkeit der

gesammten Bevölkerung habe einen entschiedenen Eindruck auf den

Zaren hervorgerufen , ebenso die Anhänglichkeit der schon lange
in den Zivielstand getretenen alten Soldaten . Die Disciplin
und gute militärische Haltung der Tausenden von Mitgliedern
der Kriegervereine habe der Zar besonders lobend betont .

Berlin , 11 . Sept . Die „ M . u . P . C .
" schreibt : „ Das

Interesse der diplomatischen Kreise wird lebhaft durch die Frage

beschäftigt , wie es möglich sein konnte , daß der offiziöse Tele¬

graph im Zusammenhang mit der Anwesenheit des Zaren in

Breslau zunächst einen Wortlaut des Toastes , den der Kaiser
von Rußland angeblich ausbrachte , verbreiten konnte , der den

Franzosen Wasser auf die Mühle und den Deutschen ein Schlag
ins Gesicht war . Wie wir aus Hofkreisen erfahren , ist hieran
die Organisation schuld, die jetzt im Dienste der sogenannten

Versorgung der Presse um deswillen Platz gegriffen hat , weil

man eine grundsätzliche Abneigung gegen die Zulassung von be¬

rufsmäßigen Vertretern der Presse zu irgend welchen Veranstal¬

tungen hat , die den Hof berühren . Infolge dessen mehrt sich
von Jahr zu Jahr die Zahl der Unrichtigkeiten in der Bericht¬

erstattung über Festlichkeiten , in deren Mittelpunkt der Kaiser

selbst steht . Es soll nun hierin Wandel geschaffen werden , da¬

mit sich derartige Vorgänge nicht wiederholen , die unliebsame

Folgen herborzurufcn im Stande sind ."

Berlin , 10 . Septbr . Reichskanzler Fürst Hohenlohe ge¬
denkt Berlin in den nächsten Tagen wieder zu verlasser , um in

Aussee Gemsenjagd abzuhalten .
Staatsminister v . Boetticher ist gestern von seinem Urlaub

nach Berlin zurückgekehrt .
Der ehemalige Kriegsminister General Bronsart von

Schellcndorff sollte nach einer Meldung aus Blankenese dort

eine Villa gekauft haben . Von unterrichteter Seite wird jetzt

erklärt , daß er dies nicht gethan hat und auch nicht daran

denkt , sich dort oder in Altona niederzulassen .

Berlin , 11 . September . Aus den Kaisermanövern in

Schlesien wird den „ Berl . Neuest . Nachr .
"

, deren militärischer

Theil sich in leitenden Kreisen besonderer Beachtung erfreut , über

die Verwendung von Radfahrern im Nachrichten - und Melde¬

dienst Folgendes geschrieben : Der lebhafte Nachrichtendienst ,

dessen Mittelpunkt die Höhe 227 bildete , wurde nicht nur von

zahlreichen Kavalleriepatrouillen , sondern auch von Radfahrern ,
denen die vorzüglich gehaltenen Wege sehr günstig waren , aus¬

geführt . Es ist zu bewundern , mit welcher Schnelligkeit , Sicher¬

heit und anscheinenden Leichtigkeit die Fahrer Geländeschwierig¬
keiten aller Art überwinden . Auch die höheren Truppenkom¬
mandeure scheinen jetzt unter Umständen Radfahrer zu bevorzugen ,
ein Beweis , daß sich die dienstliche Brauchbarkeit des Rades

vollauf bestätigt . Im „ Berliner Tageblatt " läßt sich Ferdinand

Runkel , der übrigens als Kriegsberichterstatter selbst per Rad

ins Feld gezogen ist , folgendermaßen über die Radfahrer aus :

„Auf der Straße selbst rasten Radfahrer , meist aus dem fünften

Jägerbataillon oder der Luftschifferabtheilung formirt , gegen den

anmarschirenden Gegner . Bald war es eine Patrouille von

zwei Mann mit einem Unteroffizier , bald ein größeres Detachement ,
von einem Offizier geführt , der in der prallen Offizierlitewka

wehr sportmäßig als militärisch aussah . Die Radfahrer sind

auf der guten Straße den Kavalleristen überlegen . Erstlich sind

sie nur auf kurze Entfernungen von dem Civil zu unterscheiden ,
und zweitens kommen sie schneller und leiser heran als die

Reiterei . Und haben sie einen Punkt erreicht , wo sie einen guten
Ueberblick gewinnen , so betrachten sie sich ohne Befehl als stehende

Patrouille , verstecken sich im Chausseegraben und entgehen den

ganz dicht vorüberreitenden Kavalleriepatrouillen . Solche vor¬

geschobene Posten traf ich noch kurz vor Hochkirch , um das sich

bereits dis beiden Kavallerie -Abtheilungen stritten .

Das Staatsministerium trat heute Nachmittag um 2 Uhr

in seinem Dienstgebäude unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten

Fürsten zu Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen .

Ein bedeutsamer „ Regierungsact
" aus Reuß ä . L . ist

wieder zu verzeichnen . Die fürstliche Regierung beanstandete im

Handelskammerbericht die Anwendung des Wortes „ Reichshaupt¬

stadt " und verlangte , daß dafür „Berlin " gesetzt werde .

Professor Röntgen wird , wie aus London gemeldet wird ,

demnächst daselbst erwartet , wo er einen achttägigen Aufenthalt

nehmen wird . Er ist von mehreren wissenschaftlichen Gesell¬

schaften eingeladen war , die ihm einen großartigen Empfang

bereiten werden .

Die „ Berliner Korrespondenz
" erklärt die auch in andere

Zeitungen übergegangene Notiz der „ Volkszeilung "
, wonach in

der von Jesuiten geleiteten Erziehungsanstalt für Knaben in

Feldkirch (Oesterreich ) künftig auch ein für Deutschland gütiges

Abiturientenexamen abgelegt werden könne , für auf Erfindung

beruhend .
Berlin , 10 . Sept . Durch die am 5 . September statt¬

gehabte Eröffnung der zweiten Fernsprechverbindung zwischen
Berlin und Wien hat der internationale Fernsprechverkehr eine

bedeutungsvolle Ausdehnung erfahren , da die neue Leitung den

Verkehr von Dresden und Prag mit den Hauptstädten des

Deutschen Reiches und Oesterreichs ermöglicht hat . Die im

Dezember 1891 eröffnete erste Fernsprechverbindung zwischen
Berlin und Wien war zugleich die erste bedeutende internationale

Fernsprechanlage Deutschlands . Verhandlungen zur Herstellung
einer direkten Linie Frankfurt a . M .-Wien sind im Gange . Der

deutsch - schweizerische Verkehr ist namentlich für die Jndustrie -

gegenden des Elsaß erheblich erweitert worden . Außerdem hat
der Fernsprechverkehr auf andere Länder Ausdehnung erhalten .
So konnten im Oktober 1895 die Fernsprechverbindungen mit

Belgien , und zwar zwischen Köln , Aachen , Eschweiler und Stol -

berg einerseits und Antwerpen , Brüssel , Lüttich und Verviers

andererseits , eröffnet werden . Noch in demselben Monat folgten
die deutsch - dänischen Verbindungen von Berlin und Hamburg
mit Kopenhagen . Im Dezember desselben Jahres wurde auch
Kiel und Odense nebst anderen Orten auf der Insel Fünen zum
Verkehr zugelassen . Im Juni des laufenden Jahres endlich
wurden alle bedeutenderen Orte Schleswig -Holsteins auf deutscher
Seite und Jütlands und Seelands auf dänischer Seite in die

Sprechverbindungen eingeschaltet . Ein weiterer Schritt in der

Entwickelung des Fernsprechwesens steht in Kürze durch die Ver¬

bindung mit den Niederlanden bevor , indem zunächst Berlin ,
Hamburg und Bremen einerseits mit Amsterdam und Rotterdam

andererseits durch eine besondere neue Linie über Oldenburg in

Verkehr treten werden .
Kiel , 10 . Septbr . Die 21 . Versammlung des deutschen

Vereins für öffentliche Gesundheitspflege wurde heute Vormittag
in der Aula der kaiserl . Marineakademie eröffnet . Es waren

etwa 220 Personen anwesend . Die Regierung war durch den

Oberpräfidenten v . Steinmann , Regicrungsbaurath Thomas und

Regierungsassessor Tüll vertreten . Den Vorsitz führte der Geh .

Obermedicinalrath Dr . Pistor . Oberpräsident v . Steinmann

begrüßte die Versammlung im Namen der Regierung , Ober¬

bürgermeister Fuß - Kiel im Namen der hiesigen Stadt , der Dekan

der hiesigen medicinischen Fakultät Geh . Medicinalrath Professor
Dr . Hensen im Namen der Kieler Universität , Kontreadmiral

Oldekop im Aufträge des Staatssecretärs des Reichsmarineamts .

Den ersten Vortrag hielt Baurath Thiem Leipzig über Grund -

Wasserversorgung .
Görlitz , 11 . Sept . Die Fürstlichkeiten sind um 7 Uhr

in das Manövergelände gefahren . Der Kaiser folgte etwas

später . Eine Abtheilung der Ostarmee war hinter dem Löbower

Wasser versammelt worden mit der Absicht , im gegebenen Augen¬
blick zur Offensive überzugehen . Die Westarmee ging um 8 Uhr

zum Angriff vor . Das Wetter , welches früh regnerisch war ,
klärte sich später aus .

Görlitz , 11 . Sept . Der Kaiser hat heute den Befehl

über die Ostarmee übernommen . Er trat dem Angriff des

rechten Flügels der Westarmee , welcher bekanntlich durch das

LII . Armeecorps gebildet wird , energisch entgegen . In heftigem

Kampfe drängte der Kaiserliche Führer den Gegner zurück und

warf ihn aus seiner Position . Der König von Sachsen war

auch heute im Manövergelände anwesend . Der Kaiser kehrte

erst um 3 >/z Uhr , die anderen Fürstlichkeiten schon um 2 ff, Uhr

zurück . — Das Wetter war wieder trübe und regnerisch ge¬

worden . Heute Abend findet im Gesellschaftshause eine größere

Tafel zu 80 Gedecken statt .
München , 11 . Sept . Der König und die Königin von

Rumänien sind gestern Abend von Lindau nach mehrtägigem

Aufenthalt daselbst hier eingetroffen .

A « , l a « d.
Christiania , 11 . September . Bei dem Festmahl , welches

gestern Abend zu Ehren Nansens stattfand , theilte Prof . Broeger

mit , cs sei ein Nansen -Fonds gebildet . Derselbe betrage 210000

Kronen , welche sämmtlich durch freiwillige Betrag aufgebracht

worden seien .
Rom , 10 . Sept . In einer vom Centrum der Stadt wert

abgelegenen kleinen Straße wurden heute drei in Lumpen gehüllte

Bomben gefunden . Dieselben wurden mS Polizeibüreau zur

Untersuchung geschafft .
Rom , 11 . Septbr . Der Papst hat die Ernennung des

Bischofs Clan zum Nachfolger Ferratas in Paris bis nach dem

Besuche des Zaren aufgeschoben , damit Ferrata , der mit den

französischen Politischen Persönlichkeiten enge Beziehungen unter¬

hält , aus diesem Besuche für die Politik des Vaticans alle Vor¬

theile ziehen kann .
Pau , 10 . Septbr ? Zahlreiche spanische Deserteure haben

die Grenze überschritten .
Paris , 11 . Sept . Die Kaiserin von Rußland wird , wie

jetzt auch französische Zeitungen zugeben , ihren Gemahl auf der

Reise nach Frankreich nicht begleiten , sondern sich von Balmoral

aus geradeswegs nach Darmstadt begeben . (?)

Paris , 11 . Sept . Die Thatsache , daß Präsident Faure

gestern Nachmittag den Spezialzug inspizirte , der dem Zaren

nach Cherbourg entgegen fahren soll, giebt den Blättern Anlaß ,
dem Präsidenten Mangel an Würde und Ehrgefühl vorzuwerfen .

Felix Faure und seine Minister scheinen beim Herannahen des

Besuchs des Zaren den Kopf verloren zu haben . In keinem

der Staaten , die der Zar besucht hat , ist ein Staatsoberhaupt
dem Zaren entgegengefahren . Weshalb , so fragen die Blätter ,
macht unser Präsident eine Ausnahme ? Es scheint , als unter¬

nähmen der Präsident und die Minister diese Fahrt , um sich
beim Zaren wegen ihrer Eigenschaft als republikanische Minister

zu entschuldigen .
Brüssel , 11 . Sept . Die Generalstaaten der Niederlande

treten am 15 . ds . Mts . zu einer neuen Tagung zusammen , die

von der Königin -Regentin feierlich eröffnet werden wird . Die

Thronrede wird einen Gesetzentwurf über die obligatorische Ver¬

sicherung der Arbeiter gegen Unglücksfälle durch die Arbeitgeber

ankündigen . Es soll danach eine staatliche Versicherungsbank
errichtet und diese mit der Postsparbank in Verbindung gebracht
werden .

London , 11 . Septbr . Aus Aden wird hiesigen Blättern

gemeldet , daß die dortige Hafenbehörde angewiesen sei, zwei

deutsche Dampfer , welche Warensendungen an Bord haben , das

Rothe Meer passiren zu lassen . Die Dampfer gehen nach San¬

sibar ab .
Athen , 11 . Septbr . Nach einer telegraphischen Meldung

der „Akropolis " hätten die Botschafter in Konstantinopel die

schleunige Veröffentlichung des Ferman , betreffend die neue Ver¬

fassung Kretas , verlangt und zugleich gegen die lange Verzögerung

protestirt . — Aus Canea wird gemeldet , daß die Bevölkerung

ihre Wohnsitze wieder aufsucht . Es heißt , Berowitz -Pascha werde

demnächst mit großem Gefolge eine Rundreise durch die Insel

vornehmen , um der Pforte genauen Bericht über die durch den

Aufstand verursachten Schäden zu erstatten . Das englische Ge¬

schwader hat Phaleron verlassen .

Kanea , 11 . Septbr . Türkische Soldaten hatten zwei

französische Unterthanen mißhandelt . Der französische Consul

verlangte Genugthuung / infolge dessen wurden die Soldaten zu

Gefängnißstrafen vermtheilt , der eine zu 4 Monaten und 10

Tagen , zwei Serganten zu 14 Tagen Gefängniß .

M s r i K ß.
§ Wilhelmshaven , 12 . September. Prem.-Lieut . der Seewehr

I . Aufgebots Putzmann ist nach beendeter zweimonatlicher Hebung beim

II . Seebat . abgereist . — Kapt .-Lieut . Grüttner ist vom Urlaub zurückgekehrt .

Feuerw .-Lieut . Drewes ist zu einer Dienstreise mit dem Transport¬

dampfer „Eider " nach Kiel kommandirt . — Sec .-Lieut , Völckers tritt am

14 . d . M . einen 45tägigen Urlaub nach Kiel au . Lieut . z. S Harder und

Unt .-Lieut . z . S . v . Gordon , z . Z . an Bord S . M . S . „Beowuls "
, erhalten

nach Beendigung der Herbstmanöver je einen Urlaub bis zum Abgänge des

Ablösungstransportes S . M . S . „Prinzeß Wilhelm "
, aber nicht über die

Dauer von 45 Tagen hinaus innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches .

— Der auf 45 Tage beurlaubte Zahlmeister Thiede wird durch den 2 . Zahl¬

meister bei der II . Äcrftdiv ., Zahlm . Grieb später Unt .-Zahlm . Lorenz vertreten .

— Kiel , 11 . Sept . Dem Premier -Lieutenant vom I . See¬

bataillon v . Fiedler , Adjutant beim Kommando der Marine¬

station der Ostsee , ist ein 45 tägiger Urlaub nach dem Harz und

Thüringen bewilligt . Mit der Vertretung des Genannten ist

der Premier -Lieutenant vom I . Seebataillon v . Liliencron beauf¬

tragt . Der Kapitän -Lieutenant Lietzmann , an Bord S . M .

Kreuzer „ Gefion " hat einen nach Auflösung der Uebungsflotte

bis zum Beginn des Batterie -Offizier - Cursus an Bord S . M .

Artillerieschulschiff „Mars " reichenden Urlaub innerhalb der

Grenzen des deutschen Reiches erhalten . Ferner haben Urlaub

erhalten : Der Kapitän z . S . Credner , Kommandant S . M .

Schulschiff „ Blücher "
, nach Auflösung der Uebungsflotte bis zum

15 . Oktober innerhalb der Grenzen des deutschen Reichs , der

Kapitänlieutenant Kutter , Chef der III . Torpedobootsdiviston ,

vom 25 . September bis 7 . November innerhalb der Grenzen

des deutschen Reichs und nach Tirol , der Kapitän -Lieut . Poock

an Bord S . M . Schulschiff „ Carola "
, vom 15 . September bis

zum Antritt der Ausreise nach Ostisien zwecks Einschiffung auf

S . M . Kreuzer „ Arkona " , der Lieutenant z . S . Langemak und

der Unter -Lieutenant z . S . Schund (Friedrich ) nach Auflösung

der Uebungsflotte bis znm Antritt der Ausreise nach Ostasten

zwecks Einschiffung auf S . M . Panzerschiff „ Kaiser " , der Mar . -

Zahlmeister Hellfach 30 Tage nach Abkommandirung von S . M .

Schulschiff „ Moltke " .
— Kiel , 11 . Septbr . Der Aviso „ Hela " hat gestern mit

seinen Probefahrten abgeschlossen und mit der Außerdienststellung
bereits begonnen . .

— Kiel , 11 - September . Das Schulschiff . „ Ulan " , Tender

des Torpedoschulschiffes „ Blücher "
, erlitt in der Ostsee durch

Collision mit einer Schießscheibe Havarie und wurde leck . Das

Schiff erreichte in der vergangenen Nacht glücklich den Kriegshafen .

— Berliv , 11 . Sept . S . H . der Herzog Friedrich Wil¬

helm von Mecklenburg -Schwerin ist vom Oktober ab zum Kom¬

mandanten eines Torpedoboots ernannt , nachdem er während

der letzten Jahre als Wachoffizier an Bord von Kriegsschiffen

in der Heimath und im Auslande kommandirt war . — Unter

der Führung des Korvettenkapitäns v . Holtzendorff , bisher Kom¬

mandant des Kreuzers 2 . Kl . „ Prinzeß Wilhelm " , ist am 2 . Ok¬

tober mit dem Reichspostdampfer „ Sachsen " vom Norddeutschen

Lloyd der Heimathstransport von den zum Kreuzergeschwader

gehörenden Schiffen „Kaiser " u . „ Prinzeß Wilhelm " in Bremer¬

haven zurück zu erwarten . „ Sachsen " trat mit 160 zur Ab¬

lösung gelangten Mannschaften die Heimreise von Shanghai am

13 . August an .



Lokales .
8 Wilhelmshaven , 12 . Sept . Die Werftdampfer „ Kraft "

und „ Boreas " sind gestern Abend hierher zurückgekehrt .
§ Wilhelmshaven , 12. Sept . Der Transportdampfer

„ Eider " ist heute Morgen nach Kiel in See gegangen .
Wilhelmshaven , 12 . Septbr . Dem Bootsmannsmaaten

Johann Zimmermann von der II . Matrosen -Division ist die
Rettungsmedaille am Bande verliehen worden .

8 Wilhelmshaven , 12 . Sept . Am 1 . Oktober gelangenbei der II . Matrosen - und der II . Werftdivision Ersatz -Rekruten
zur Einstellung und zwar bei der II . Matrosendivision 200 der
seemänischen Bevölkerung aus dem Bereiche des II . Armeekorps ,9 der Land - und 13 der seemännischen Bevölkerung aus dem
Bereiche des VII . Armeekorps , 236 der seemännischen Bevölkerungaus dem Bereiche des IX . , 40 desgl . aus dem Bereiche des X .
Armeekorps . Die II . Werstdivision erhält 164 Rekruten derLand - und 104 Rekruten der seemännischen Bevölkerung aus den
Bereichen des I . II . VII . VIII . IX . X . XI . 25 . Div . , XIV .XV . XVI . und XVII . Armeekorps .

8 Wilhelmshavea , 12 . Septbr . Die Ersatz -Rekruten der
Torpedoabtheilungen , Matr .-Art .-Abtheilungen und Seebataillonewerden zum 4 . November eingezogen .

8 Wilhelmshaven , 12 . Sept . Der Schwimmunterrichtin der Garnisonschwimmanstalt ist mit dem heutigen Tage ge¬schlossen worden .
8 Wilhelmshaven , 12 . Septbr . Das wegen Umbau ge¬löschte Leuchtfeuer auf der Insel Wangeroog (vergl . Nr . 1567der diesj . Nachr . f . Seefahrer ) soll am 15 . Oktober mit Sonnen¬

untergang in Betrieb treten . Das neben der Nebelstgnalstationgezeigte Ersatzfeuer wird dann nicht mehr brennen . Das Wan¬
gerooger Hauptfeuer wird 29 m über mittlerem Wasferstandeder Nordsee liegen und nachbezeichnete Lichtsektoren zeigen :
Zwischen den rechtweisenden Richtungen : X 77 " IV und X20 0 IV Weißes Feuer mit 3 Blitzen - X 20 « IV und X 15 °
IV weißes festes Feuer, - X 15 ° IV und X 37 » 0 weißesFeuer mit 4 Blitzen, - X 37 ° 0 und X 49 « 0 rothes festesFeuer, - X 49 0 0 und X 70 ° 0 weißes Feuer mit 3 Blitzen -X 70 ° 0 und X 83 ° 0 rothes festes Feuer, - X 83 " 0 und8 770 0 verdunkelt, - 8 77 " 0 und 8 39 " 0 weißes Feuermit 3 Blitzen . Die im Vorstehenden angegebenen Grenzen der
einzelnen Sektoren können unter Umständen geringe Aenderungenerleiden , um sie den Fahrwasserverhältnissen anzupasfen . Das
Wangerooger Nebenfeuer liegt 2,5 m tiefer wie das Hauptfeuerund ist als weißes festes Feuer nach den Richtungen X 77 " IVdurch West und Süd bis 8 39 " O auf eine Entfernung von6 Seemeilen sichtbar .

Wilhelmshaven , 12. September . Die brave Rettungs -
that , von welcher wir gestern berichteten , wurde , wie wir hören ,von Frau Torpedo -Kapitän -Lieutenant Heyder ausgeführt . DieDame Promenirte auf ärztliche Anordnung im Park , als sie dasKind in den Teich fallen sah . Beherzt sprang sie dem Kindenach und konnte dasselbe glücklich ans Land bringen . In derNähe war weit und breit kein Mensch zu sehen . — Auch beidieser Gelegenheit mag den Eltern nochmals die allergrößte Sorgfall für ihre Kleinen ans Herz gelegt werden .

Wilhelmshaven , 12 . Sept . Beim hiesigen Postamte istim Betriebsdienste die Aenderung eingetreten , daß an Sonn -und Feiertagen Telegramme nicht mehr im Telegraphensaale ,sondern am Annahmeschalter angenommen werden . Der Zutrittzum Annahmeschalter erfolgt durch die Hauptthür , wenn diesegeschlossen, ist die Schelle zu ziehen , ein elektrischer Wecker ,dessen Druckknopf neben dem Schalter angebracht ist, dient er¬
forderlichenfalls zur Herbeirufung eines Beamten .

Wilhelmshavea , 12. September . Die Jünger Jahnsaus unserer Umgebung werden morgen ihren Einzug in unsereStadt halten , um hier das 1 . Bezirksturnfest festlich zu begehen .Der Bezirk ist erst vor Kurzem gegründet und wird hier zumersten Mal in seiner Gesammtheit öffentlich auftreten . Wir
zweifeln keinen Augenblick daran , daß in unserer Stadt , in derdie Pflege der Leibesübungen auf einer ungemein hohen Stufesteht , diesem turnerischen Unternehmen die wärmsten Sympathienentgegen getragen werden . Wissen wir doch Alle , daß die Turner «nicht als eine Spielerei , sondern als eine gesunde , Leib undSeele kräftigende Uebung anzusehen ist . Die Turnerei ist eine
vorzügliche Schule für die Abhärtung des Körpers , für die Hebungdes Muthes und die Förderung der Disciplin und damit auchfür die Festigung des Charakters . Solche Bestrebungen werdenstets der lebhaftesten Unterstützung in unserer Stadt sicher seinund ihre Bewohner werden es sich nicht nehmen lassen , denTurnern mit uns aus warmem Herzen ein kräftiges „ Gut Heil ! "
zuzurufen .

Wilhelmshaven , 12 . Sept . Das gestern ich Restaurant„ Barbarossa "
abgehaltene Konzert war sehr zahlreich besuchtDie vorgetragenen Piecen wurden lebhaft applaudirt .

Wilhelmshaven , 12 . Septbr . Am Sonntag und Montagwird das norddeutsche Künstlerensemble sowie der beliebteHumorist Herr C . Tormählen ein zweitägiges Gastspiel inder deutschen Flotte absolviren .

artiges Boot im Schlepptau führend , eingetroffen . Heute Mit¬
tag lagen die kühnen Bootfahrer , zwei Engländer , im Ems -Jade -
Kanal vertäut .

Emden , 11 . Septbr . lieber die hiesige oflfriesische Taub-
tummen -Anstalt ist eine Preßfehde ausgebrochen zwischen derden Anschluß der Emdener Anstalt an die Osnabrücker befür¬wortenden „ Weser -Ztg . " und der „Ostfr . Ztg . "

, welche den rein
ostfriesischen Standpunkt vertritt und den Fortbestand der ost -
riestschen Anstalt fordert .

Papenburg , 10 . Septbr . Ein Unglücksfall ereignete sichheute Nachmittag in unmittelbarer Nähe der am Aichendorf -
Zapenburger Wege gelegenen katholischen Schule . Als die siebcn -
ährige Tochter des früheren städtischen Arbeiters Schomackereben die Schule verlassen hatte , gerieth sie unter den schwer be¬

ladenen Wagen der Kolonialwaarenhandlung Mammes . Ein
Hinterrad ging über den Kopf des Kindes - der Tod trat aufder Stelle ein .

Aus der Amgegend «nd der Provinz
X Rüsterfiel , 11 . Sept . Herr Pastor Arkenau aus Neu¬ende hält am Sonntag , den 13 . d . Mts ., Nachmittags 3 Uhr ,einen öffentlichen Gottesdienst in der Schule zu Kniphausersiel abJever , 11 . September . Im heutigen ersten Versteigerungs'termine vor dem Amtsgericht wurden für das dem WagenbauerI . C . Folkerts zu Heppens gehörende , daselbst an der Ulmen¬straße belegene Immobil , bestehend aus dem Wvhnhause nebstWerkstätte mit Oberwohnung und 10 »r 84 c>m großem Hof¬raum , vom Kaufmann G . Lutter zu Wilhelmshaven 41 900 Mk .geboten . Die Ertheilung des Zuschlags wurde in Gemäßheitder gesetzlichen Bestimmungen eine Woche ausgesetzt . (I . W .)X Südliches Jeverland , 11 . Sept . Hier tritt zur Zeitdie Schweinekrankheit auf . Die Thiere,welche sich im bestenGedeiheu befinden ,werden von den Züchtern aus Furcht der

grassirenden Seuche mit 33 Mk . pro 50 Kilogr . lebend Gewichtverkauft .
Oldenburg , 11 . September . Die Ueberbrückung der BahnHofsgeleise von her Karlstraße bis zum Bahnhossplatz ist nahezuvollendet . Der nördliche Theil der ganz in Eisenkonstruktionhergestellten Brücke steht bereits fertig, - der südliche Theil wirdin den nächsten Tagen errichtet . Für die gesammte Bevölkerungdes Heiligengeistthorviertels ist diese Ueberbrückung eine willkommene Verkürzung des Weges zum Bahnhofe .
stj Aurich , 11 . Septbr . Nach einer hier eingegangenenNachricht hat das Oberlandesgericht Celle gestern die vom Kauf¬mann Valk zu Emden eingelegte Revision gegen das Urtheil derStrafkammer des hiesigen Landgerichts in der Privatklage gegendie Kaufleute Schürmann und Silomon von hier , worüber am1 . August d . I . von uns berichtet wurde , verworfen und Schür -mann und Silomon von der Anklage der Beleidigung endgültigfreigesprochen . Die Kosten der drei Instanzen hat Valk zutragen .
Emden , 10 . Septbr . Von London ist innerhalb 24 Stunden hier ein nur einige Meter großer Segelkutter , ein Nußschalen

Eine Mchenverbrennung in Hamburg .
Von einem Augenzeugen , der der Verbrennung der Leichedes Apothekers Schaumburg in Hamburg beigewohnt hat , erfahrenwir Nachstehendes über die Einrichtung des Crematoriums , die

Trauerfeier und den Verbrennungsprozeß .
Das Gebäude befindet sich in Ohlsdorf — 8,6 Im vonder Stadt entfernt — an der Landstraße und grenzt hinten andie Alster , so daß später das Crematorium , wenn die Alsterkanalisirt sein wird , auch auf dem Wasserwege von Hamburg bequemzu erreichen sein wird . Der Bau ist in besten rothen Verblend¬leinen unter Mitanwendung von Formsteinen ausgeführt und

durch Einfügung in Cement geputzter , mit Oelfarbe vermalter
Flächen wirksam belebt . Besonders zu loben ist die vorzüglichgelungene , eigenartige Form des Schornsteins , der in Anlehnung an
Mimischer Motive , zinnenthurmartig ausgebildet ist . Er hateine Höhe von ca . 25 in und doppelte Wände , durch welche eine
ausgiebige Ventilation aller Räume erzielt wird .Die Auffahrt zu dem einfach , doch edel gehaltenen Portal
erfolgt mittelst einer ziemlich hohen Rampe . Durch das Portalgelangt man zunächst in eine kleine Vorhalle , über welcher diedas große Harmonium bergende Orgel -Empore angebracht ist ,und von da in die mit einer Kuppel in Holzkonstruktion über¬wölbte , schon durch die in Höhe und Bauart imposant wirkende ,Auge und Gemüth gleich sehr ansprechende große Halle , welchezur Abhaltung der Bestattungsfeierlichkeit dient . Die Halle , ca .10 in im Geviert und einer Höhe — einschließlich der Laterne— von ca . 15 na, wird stimmungsvoll erhellt durch von bunten
Butzenscheiben erhelltes Oberlicht . Der Blick nach oben in dien Gold auf blauem Grunde ausgemalte , vom mildverklärten

Licht der farbigen Scheiben sanft durchleuchtete Kuppelwölbungübt einen unwiderstehlichen Zauber aus . Unmittelbar unter
diesem Gewölbe befindet sich bei der Trauerfeierlichkeit der Sarg ,zu beiden Seiten die Trauerversammlung .

Gegenüber dem Eingang und der Orgel -Empore erblickenwir in einer halbkreisförmigen hohen Nische zu Häupten des
Sarges die Apsis , einen erhöhten , nach allen Seiten einen freienUeberblick bietenden Platz , der für den bei der Bestattungsfeierlichkeit amtirenden Geistlichen bestimmt ist .

Unmittelbar vor der Apsis befindet sich eine katafalkartige ,in schwarz und Silber ausgeführte Erhöhung . Auf ihr standder Sarg des Verschiedenen , bedeckt mit reichen Blumenspenden ,die von Seiten seiner alten Hamburger Freunde sich verdoppelthatten . Zur festgesetzten Zeit erschien pünktlich Herr PastorStage , Prediger an der Petrikirche , der in bereitwilligster Weise ,in letzter Stunde noch aufgefordert , seine Mitwirkung zugesagthatte . Auch die Trauerversammlung , darunter der Stiefbruderdes Entschlafenen , war zahlreich und pünktlich zur Stelle . Die
Traueifeier wurde durch Harmoniumspiel eingeleitet , das in
meisterhafter , künstlerischer Weise ausgeführt wurde . Nach einem
ängeren Präludium ging das Spiel in einen Choral über
„ Was Gott thut , das ist wohlgethan " ertönte erst langsam alsMelodie , und schloß die Musik mit vollen Klängen und allenStimmen mit einer Strophe dieses Chorals .

Alsdann hielt Herr Pastor Stage die Gedächtnißrede . Mitberedten , von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Worten
schilderte er das Leben des Verstorbenen als das eines Biedernanns , wie es sein soll . Allen Anwesenden hat er in seinerlängeren Rede so recht aus dem Herzen gesprochen . Als das
Vaterunser gesprochen und die Leiche eingesegnet war , ertönte
leise , wie Sphärenmusik vom Harmonium her das Lied : „ Es
st bestimmt in Gottes Rath " und gleichzeitig senkte sich dermittlere Theil des Katafalks und verschwand mit dem Sargelangsam und vollkommen geräuschlos in die Tiefe . Ebenso geräuschlos schloß sich die Oeffnung in kurzer Zeit .Der Eindruck dieser Scene in Ihrer einfachen und doch sogroßartigen Erhabenheit wird Allen , die an dieser Feierlichkeittheilgenommen haben , für immer unvergeßlich sein . Es war die

allgemeine Ansicht, daß noch Keiner einer Beerdigung beigewohnthatte , die — was das Aeußere betrifft — einen so tief ergreisenden, würdigen , weihevollen Eindruck gemacht hätte .
Zu beiden Seiten des eigentlichen Kuppelsaales grenzen andie große Haupthalle zwei durch Säulenstellungen davon getrennteund durch blau gedämpftes Oberlicht erhellte Ausbauten von

rechteckiger Grundform , Columbarien , die zur Aufnahme der
Aschenurnen dienen .

Der Verbrennungsprozeß findet im Untergeschoß statt . Der
Bestattungsapparat besteht aus einem Coks - Gaserzeuger , dem
Verbrennungsraum und dem Aschensammelraum .

Nach Inbetriebsetzung des Apparats entwickelt sich im Gas¬
erzeuger nach Dr . Brackenhoeft *) folgender Vorgang :

Der auf Rosten liegende Coks verbrennt unter Zuführungvon Betriebsluft zu Kohlensäure , welche sich beim Hindurch¬
streichen durch den darüber befindlichen , durch die Verbrennungin höchste Gluth erhaltenen Coks zu Kohlenoxyd reduzirt . Die
so entstandenen Heizgase (ein Gemisch von Kohlenoxhdgas , Wasser¬stoff, Stickstoff und kleine Mengen Kohlensäure bezw . nicht zer¬setzter Wasserdampf ) ziehen am oberen Ende durch den Gaser¬
zeugerhals ab .

Die während des Anheizens des Apparates zur Verbrennungdieser Gase erforderliche Luft (Heizluft ) tritt links und rechtsam Fuß des Gaserzeugers durch regulirbare Oeffnungen ein ,erhitzt sich in den Kanälen der Seitenmauern und tritt dann anbeiden Seiten an die vom Gaserzeuger zuströmenden Heizgaseheran , um sie vollkommen zu entzünden und zu verbrennen .
Die entstehenden Verbrennungsprodukte treten in den eigent¬lichen Verbrennungsraum ein , ziehen in Folge des Schsrnstein -

zuges durch denselben hindurch von oben nach unten ab und ge¬langen durch den Aschen-Sammelraum in die rechts und linksdarunter sich hinziehenden , im Schornsteinkanal sich vereinigendenGänge , um so nach dem Schornstein abgeführt zu werden .
Nach etwa sechsstündigem Betrieb sind der Coaks - Gas¬

erzeuger und das sich anschließende Mauerwerk des Verbrennungs¬raumes hellrothwarm , so daß die Einäscherung beginnen kann .

Nachdem der Sarg mittelst des mit einem Hebelwerk vec
ehenen Schienenweges innerhalb des Ofens abgesetzt ist , nachdem die Oeffnungen für die Betriebsluft geschlossen, dagegen di,
eitlichen , die Heizluft zuführenden Lustkanäle ganz , und die bei«

Anheizen geschlossen gewesenen Ventile für die Verbrennungslus
entsprechend geöffnet , so daß die hierdurch eintretende Luft di
unter und zwischen den einzelnen Schornsteinkanalzügen liegende :
Kanäle durchstreicht und um diese in besonderen Gängen i« ,Mauerwerk nach dem Oberofen emporsteigt , um auf diesem Wegrin dem glühenden Mauerwerk auf etwa 1100 bis 1200 " C
erhitzt , durch die vorgenannten Oeffnungen über und unter de«
Gaserzeugerhals in den Verbrennungsraum zu gelangen .

Die Verbrennung der Leiche erfolgt nach dem Ausgesührte «
nicht durch Feuer , sondern lediglich in hocherhitzter atmosphärische :
Lust , die , in unbegrenzter Menge hinzutretend , von oben naHunten ziehend , den Körper umfängt , so daß alle brennbare «
Theile oder Gase darin vollkommen geräuschlos und ohne Rauch
verbrennen . Die Dauer der Verbrennung beträgt 1 ^/4 bis 1 '/ .Stunden und erfordert 500 KZ besten Coaks .

Die Ueberreste der Verbrennung , d . h . im wesentlichen z«
kleinen Stückchen zerbröckelte , durch einen leichten Druck zerrieben !
Knochentheilchen von weißgrauem Aussehen , fallen durch de«
Chamott - Rost in den Aschen - Sammelraum , wo sie noch etwa eine
Stunde ausglühen , um dann in eine Aschenkapsel ausgenommen
zu werden . Zum Sammeln der Asche bedient man sich außer
einigen Pinseln , einer silbernen Schaale und verschiedener silbernen ,
zangenartig geformten Instrumente zum Entnehmen der festen
Aschenbestandtheile . Die Aschenkapsel , aus einem Stück gestanzt
mit Deckel , wird verlöthet und auf dem angelötheten Kupfer
kreisen Name , Geburts - und Sterbetag , sowie Tag der Ver¬
brennung eingravirt . Diese Kapsel kommt dann wiederum in
eine Urne , deren Deckel eingeschraubt und mit Gips festgesetzt
wird . So hat auch die Asche des obenerwähnten Verstorbenen in
einer künstlerisch gearbeiteten Urne aus Syenit , auf der gerade
wie aus einem Leichenstein Name , Geburts - und Sterbetag mit
Goldbuchstaben eingemeißelt sind , ihre Aufbewahrung gefunden ,die im Columbarium in Ohlsdorf beigesetzt ist .

Zum Schluß ist noch zu bemerken , daß die Beisetzung der
Aschenreste Verstorbener in Hamburg auch auf dem Central¬
friedhof , ebenso auf den ehemaligen und jetzigen kirchlichen Be -
gräbnißplätzen anstandslos gestattet ist .

Auf dem Centralfriedhof in Ohlsdorf können die Aschenreste
nicht nur in jedem Grabe , sondern auch in einem besonderen ,
sehr hübsch angelegtem Urnen -Hain beigesetzt werden .

V e r M i s H t t s.
— * Mannheim , 7 . Sept . Aus Anlaß des 70 . Ge¬

burtstages des Großherzogs von Baden hat die chemische Fabrik
Rhenania in Aachen den Arbeitern ihrer Fabrik in Rheinau für
eine zu gründende Unterstützungskasse einen ersten Betrag von
25000 Mark überwiesen . Ferner stiftete ein hiesiger Einwohner
den Betrag von 20000 Mark , der als Grundstock für ein¬
zuleitende Sammlungen zur Errichtung eines Reiterstandbildes
für den Großherzog von Baden dahier dienen soll .

— * Prag , 11 . Sept . Am Fuße des westlichen Böhmer¬
waldes tritt die Nonncnraupe in derart erschreckender Menge
auf , daß für den Bestand der umfangreichen Forsten gefürchtet
Wird .

—* Petersburg , 11 . September . Dem Vernehmen
nach hat das Ministerium für Verkehrswege beschlossen, im
September dieses Jahres auf den Bahnstrecken Petersburg -
Moskau , Petersburg -Warschau und auf der baltischen Linie eine
Reihe von Versuchen mit elektrischen Motoren an Stelle des
Dampfmaschinenbetriebes vornehmen zu lassen , und zwar soll
eine Geschwindigkeit von 80 Werst in der Stunde verlangt sein . !
— Ein großer Brand zerstörte kier mehrere Etablissements für
öffentliche Fuhrwerke . Außer den Holzbauten und dem hölzernen
Inventar sind 22 Pferde verbrannt .

— * Bayonne , 7 . Septbr . Bei den gestrigen Stier -
gefcchten sprang ein Stier , dem der Gnadenstoß bereits versetzt
war , noch einmal auf und stieß seine Hörner dem Picador
Pantilloro in den Leib . Pantilloro wurde als Leiche ausgehoben .
Ein weiterer Picador und ein Matador wurden bei den Ge¬
fechten verwundet . Außerdem kamen 15 Pferde ums Leben .— * Ueber den schrecklichen Wirbelsturm , welcher so unge¬
heure Verheerungen in Paris anrichtete , wird noch berichtet : Der
Cyklon dauerte 1 Minute . Die größte Gewalt hatte er auf der
Kite -Jnsel . Der Cyklon war weder von Hagelschlag , noch von
Blitz und Donner begleitet , aber ein furchtbarer Regen ging
nieder . Zahlreiche Kutscher wurden voyr Bock geschleudert und
viele Schiffe auf der Seine zerschellt . Mehrere Omnibusse wurden
in die Höhe gehoben und mehrere Meter weit fortgeschleudert .
Viele Personen wurden umgeworfen , getödtet und verletzt . Ein
Kiosk , in den mehrere Polizisten geflüchtet waren , wurde 10
Meter weit fortgeriffen . In alle Polizeistationen werden Todte
und mehr oder weniger schwer Verletzte eingeliefert . Der ange¬
richtete Materialschaden ist sehr bedeutend . Viele Bäume wurden
entwurzelt und zahlreiche Pferde durch umstürzende Bäume ge¬tödtet . Die Dächer vieler Häuser stürzten nieder . Auf dem St .
Sulpnie -Platze wurde ein Omnibus umgerissen und der Kutscher ,
sowie zwei Insassen getödtet . Ebenso wurde eine Frau zermalmt ,aus die der Omnibus fiel . Auf dem Boulevard St . Martin
sind alle Bäume ausgerisjen und geknickt . Ebenso sind die
Laternen in allen Stadttheilen umgeworfen worden . 5 >/z Uhr
wurden auf dem Quai d '

Orsah zehn Todte gezählt . Auch die
Opöra Comique hat sehr gelitten . Von anderer Seite wird
noch gemeldet : Ganz besonders wüthete der Wirbelsturm auf
dem Quai des OrfLvres , wo große Bäume entwurzelt und in
die Seine geweht wurden . Bei dem Pont neuf wurden mehrereBoote durch der . Sturm zum Sinken gebracht, - eine Bark wurde
15 Meter in die Höhe gehoben und dann auf den Quai ge¬
schleudert . Mehrere Droschken wurden vollständig zertrümmert ,eine Droschke wurde 20 Meter weit fortgeschleudert , mehrere
Kutscher und Fahrgäste wurden schwer verletzt . Auf dem Pont
au change wurde ein Omnibus umgeworsen , der Kutscher desselbenblieb todt , zwei Fahrgäste wurden schwer verletzt . In der
Präfectur wurde eine Thür herausgerissen , dieselbe zerschmetterteeiner Person , welche unter dem Thorwege Schutz gesucht hatteden Schädel . Auf große Strecken hin wurden die Fensterscheiben
zertrümmert und die Dächer eingedrückt . Die genaue Zahl der
Opfer ist noch nicht bekannt - außer den gemeldeten Tobten
sollen etwa 50 Personen verwundet sein, darunter mehrere
schwer . Wie weiter gemeldet wird , verursachte der Wirbelwind
sehr bedeutenden Schaden . Der Quai des Ofövres und die
Brücke St . Michel bieten einen traurigen Anblick dar . Durchden Sturz eines Mastes wurde einer Frau der Kopf einge¬
schlagen und durch den einer Droschke ein junger Mann getödtet .
Mehrere Redaeteure des „ Journal de France "

, die aus dem
Handelsgericht kamen , wurden von dem Wirbelsturm ersaßt und
schwer verletzt . Etwa zehn Personen wurden in die Seine ge¬
schleudert , jedoch gerettet . Mehrere Verwundete wurden in das^ Hotel Dieu geschafft , dieselben liegen in den letzten Zügen . Die*) Das Crematorium in Hamburg von Rechtsanwalt vr . für . Ed .

' Keller stehen unter Wasser . — Die Zahl der im gestrigenBrackeuhoest . ^ Wirbelwind Verunglückten wird jetzt auf etwa 150 angegeben



von denen 36 ernster verletzt seien . (Nach einer Meldung der
Pollzeipräfectur ist nur eine Person getödtet .)

L 1 t t e r a r 1 s ch e s.
Der besten Ausnahme in Ostsriesland und den Nachbarstaaten erfreut

sich jederzeit unter den zahlreichen Kalendern der in Dtedr . Soltaus Verlag
erschienene „ Christophorus der Stelzfuß " . Für den btlligen Preis
van 50 Pfg . bietet der Kalender ungemein viel. Als Titelbild ist ihm ein
Porträt S . K. H . des Prinzen Heinrich in Admiralsuniform beigegeben.

Telegraphische Depeschen des NMHelmsh. Tagebl .
Berlin , 12. Seht . S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm "

ist gestern in Nagasaki angekommev.
H . L . Berlin , 12 . September . Das Staatsministerium

hielt eine Sitzung ab, welche 4 Stunden dauerte / sämmtliche
Minister nahmen Theil , außer Herrn v . Marschall und Herrn
w. Boetticher . Herr v . Boettcher hat seinen Urlaub unterbrochen ,
heute ist derselbe wieder abgereist.

N . L . Marburg , 12 . Sept . Nach einer Meldung aus
Wetzlar flüchteten bei einem Gewitter 7 Personen unter einem
Baum , wobei 4 Personen getödtet und 3 gelähmt wurden .

8 8 Görlitz , 12 . Sept . Heute früh IIV2 Ahr verließ
der Kaiser Görlitz und sprach vorher im Ständehause seinen
Dank für die Ausnahme aus . Der Kaiser kehrt nicht wieder
hierher zurück , sondern fährt direkt ins Manövergelände nach
Potsdam .

Kirchliche Nachrichten .
15 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine « Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Oberpfarrer Go edel .

Katholische Marine -- Garnison - Gem ei nde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9^ Uhr . Text : Gal . 5, 25 — 6,10 .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . iU/y Uhr Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Nachm. 5 Uhr Predigt . von Oehsen Prediger .
Baptistengemeinde .

Vorm . 9 >/z Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4 Uhr Predigt . P . Winderlich , Prediger .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob- 2Z Wind Bewölkung A
so -- still. s0 — heiter,

achtungs- Z LL R ZI AI 12 - Orkans10^ ganz bedeck̂ . d
«o s L

s « der letzten Rich -
Datum . Zeit . c» A Stunden -8 b Form. Z

NUU» Le« . « EetS. » Cels. tNNu. G S N1113
EePt . il. 2.30 LMLa . 7L6.6 ' S. i O 1 10 cm
Eevt . U .Z.30 k Abd . 7ö '.7 13.9 O 2 10 0.1
SePL.1L8.30 LWrg . 759.0 13.9 13.1 Ib .b OSO 2 10 on

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag 13 . September : Vorm . 4,50 , Nachm. 5,6 .
Montag 14 . September : Vorm . 5,26 , Nachm. 5,50 .

Für das „Jltis "-Tenkmal
sind ferner bei uns eingezahlt : Von 8 . 8 . Mk . 5 . — . Bisher
waren eingegangen : Mk . 32,20 . Zusammen Mk . 37,20 . Weitere
Gaben werden dankbar entgegen genommen.

KLpediton des „Wikh. Hageöl ."

Briefkasten .
IV . Iss . Sie sind dazu verpflichtet.

Wilhelmshaven , 12 . Sept . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬
und Leihdank, Mime Wilhelmshaven . g« m-n verrann

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 10445 1( 5, —
SV - PCt. Deutsche Reichsanleihe . 1( 3,9 > 104 .45
s PCt. do. . 99 .10 99,65
4 PCt . Preußisch« Consols . 104 20 104 .75

103 80 104 .35
99 .20 99 75

102 .75 103,75
97, — 98, —

102,- —
102,25 —
101 ,— 102,—

S Vs PCt . do.
8 PCt . do.
SO , PCt . Oldenb . Consols .
3 PCt. do . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihe » .
4 PCt . do. do . StSe . zu lOO M .
sst , pCt . ds . do. .
SV , PCt . Oldenb . Bodenkredlt-Psandbriese (kündbar

seiten« des Inhabers ) . 102 .50 103,50
» pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . 97,70 98,25
5 PCt. Oldenbmgische Prämienanleihe . 128,90 129,70
SV , PCt . Hamburger Staatsrente . 1( 6,50 107,05
3 0 , pCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Bank

Mlkb . bis 1900 . 100, — 100,30
4 PCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104 95 105,59
SV, PCt . do . . 100,95 101,25

auf Amsterdam kurz sür Guld . 100 In Mk. 167 95 168,75
auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,32 20,42
auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,175

Diskont der Deutsche » ReichSbank 4 pTt .
Wechlelzins unserer Bank 4st,

4,225
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Bekanntmachung .
Der Heberollen - Auszug des I . und

II . Quartals 1896 der Versicherungs-
Anstalt der Hannoverschen Baugewerks -
Berussgcnossenschaft liegt von heute an
auf 14 Tage bei dem Gemcmde-
rechnungsführcr , Auktionator H . P .
Harms Hierselbst , zur Einsicht der
Beiheiligten aus .

Heppens , den 10 . Septbr . 1896 .
Der (Hemeind ('Vorstand.

Athen .

Verkauf .
Zweiter Verkaufstermin der

Immobilien
der Wittwe Iah . Mottl . Schmidt
Hierselbst ist angesetzt auf
Freitag , dev 18. Sept. V. Z.,

Abends V Uhr,
in Gerd es Gasthause Hierselbst .

Ich bemerke , daß in diesem Termine ,da annähernd genügende Nachgebote
erfolgt sind, voraussichtlich der Zuschlag
ertWkk^ wlrd .

Heppens , den 12 . Septbr . 1896 .
H 1 ) . Havins ,

Auktionator .

Verkauf .
Ein an der Bismarckstraße vis L-vis

dem Park belegenes

Immobil
,

enthaltend Haupt - und Nebengebäude
zu 8 Wohnungen , ist durch mich PreiS -
werrh zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich baldigst bei
mir einfinden.

Heppens , den 12 . Septbr . 1896 .

H I ) . Harms .

Anzuleißen gesucht
zum 1 . November d . I .

AG W» GW Mark
gegen 5°/<> Zinsen .

Heppens , den 12 . September 1896 .
L V . Luruis ,

Auktionator .
Wegen Versetzung des Herrn Kapt.-

Lieut . Bricgleb , habe ich zum 1 . Okt.
die große möbl .

XssHtiniLUK
anderweitig zu vermiethen .

Z . 8 . Usnsvksn ,vis-L-vis dem Offizier
vermieklieu

zwei freundl . 4- und 5räum . Etagen -
tvohttttvge » zum 1 . November.

Müllerstraße 14.

Zu vermiethen
m scin möbl. Zimmer.

Schmidistr . 11 , o .

Eine vollständ . möbk . 3 --Zimmer -
bmhunng mit Küche, ist umständeh .
dom Oktbr . d . I . bis 1 . April n . I
Zu vermiethen , in nächster Nähe der
Deckoffizierschule . Alles Nähere da¬
rbst cventl . Briefe unter D . U .
Jungfernstieg Nr . 15, 2 . Etage links .

Zu vermiethen
eine abgeschl . 5räum . Unterwohunng
auf sofort oder später .

Börsen - u . Mittelstr .-Ecke 4

Zum 1 . Oktober

möbl . Zimmer
zu vermiethen . B . Gökerstr . 21 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer an einen
anständigen jungen Herrn .

Ostfriesenstr . 32 (Park ) .

Zu vermiethen
zum 1 , Nov . eine 3räum . Uuter -
wohunng . Preis 15 Mk. monatl.

Grenzstr . 81 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Okt . oder später eine 4räum .
Etagenwohnnng, 2 Tr Preis
335 Mark .
« . Meemkeu, Margarethenstr. 5 .

Zum 1 . Oktbr . ein möbl .

KM - ml schlchmM
zu vermiethen.

Marktstraße 6, 1 Tr .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Wohn - « . Schlaf ,
zimmer mit sep . Eingang .

Ostfriesenstr . 31, a . Park .

Zu vermiethen
auf sofort eine kleine Wohnung «

8 . Schmidt, Paulstr . 44.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn « u . Schlaf¬
zimmer an einen Herrn.

Marktstraße 43 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum . Etage « -
wohlkNNg m . Wasserl ., abg . Korridor
und allem Zubehör . Näheres
Joh . Wopke « , Ulmenstr . 29 , i . Hinterh .

Möblirte Wohnung
nebst Burschengelaß und Pferdestall zu
vermiethen . Friedrichstr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räum . Unter »
Wohnung mit allem Zubehör.

Ostfriesenstr . 43, am Park .
Zum 1 . Novbr . resp . 1 . Dezbr . habe

in meinem Hause Nr . 50 zwei schöne
4räumige

Familiknwohmmgen
mit allem Zubehör zu vermiethen .
Carl Zeeck, neue Wilhelmsh. Str.

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Gökerstraße 10,
in der Nähe von Thor 1, 2 . Etage .

Zu vermiethen
versetzungshalber auf sogleich od . später
eine schöne 3r . OberwohNNNg mit
Wasserl . und allen Bequemlichkeiten.

Hotel Prinz Adalbert , 3 Tr .

Ein noch gut erhaltener

Rinderwagen
ist zu verkaufen . Wo ? sagt die Exp .
dieses Blattes .

M MIM MMIM
zu verkaufen.

Gökerstraße 15, Hochpart .
Umzugshalber ein

zu 300 Mk ., auch gegen monatliche
Teilzahlung , sof . zu verkaufen. Off .
unter 43 an die Exped . d . Bl .

Kill gebr. WO,
so gut wie neu, billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Zu verkaufen
rin schönes Kuhkalb , guter
Abstammung.

8 . koolrvn , Bantersiel.

Zu verkaufen
40 Stück große und kleine

AT Schweine .D»
A. WefselS, Heppens.

Ein Kellner
gesucht zum 1 . Oktober .

C . I . Aruvldt , Werftspeisehaus.
Ein nicht zu junges

Dienstmädchen
für Hausarbeit gesucht .

Frau C . I . Arnoldt .

Gesucht
ein HauSbnrsche von 14 bis 16
Jahren auf sofort oder später .

Heiur . Rannen , Peterstr. 84 .

Gesucht
auf sofort oder in 14 Tagen ein
Bäckergehilfe gegen hohen Lohn.

I . HillmerS, Marktstr.

Gesucht
per sofort ein Laufbursche .

Ulli «.

Suche
für meine Stehbierhalle eine tüchtige
Verkäuferin zum sofortigen Antritt.

A. Pesel, Wilhelmshalle.

Gesucht
mehrere tüchtige Mädchen Pr . sofort
oder später gegen hohen Lohn.

I . Hülsebus, Nachw. -Büreau,
n . Wilhelmshav . Str . 14.

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . d . Mts . ein
Gtnndeumädche« für denVormittag.

Roonstraße 92, III . r .

Sofort gesucht
Mädchen oder Fra« für die
Vormittagsstunden .

Frau Pfeiffer , Kasinostr . 2.

Zu vermiethen
eine kleine UttterWohMMg an ruhige
Bewohner zum 1 . Nov . oder später .
Wwe. Kinrichs , Neuendermühlenreihe.

WoWe »am 11. b.

L . kaps, ^ lllinttchiliker.
Gesucht

per sofort ein zuverlässiger kräftiger
Arbeitsbursche.

Joseph Riehe«, Bildhauer,
Grenzstraße 37 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen .

Wallstraße 8, III .

Gesucht
auf sofort oder später ein Mädchen .

Gökerstraße 3a .

Gesucht
zwei Jungen zum Semmelaustragen
Morgens von 5 /̂, bis 7 ^/z Uhr .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Ci» junger Kauf««««
sucht Wohnung per 1 . Oktbr . er .,
am liebsten mit voller Pension , in
nächster Nähe der Roonstr . Off . erb.
u . V . Iss . SSS an Attruauus Kotel
in Zwischenahn.

18
Dntsrriollt in obigsu 8xr »obsn

srtksilt sin Dsdrsr , closssv Nnttsi -
8PIA6ÜS IranLÖsisoii ist , äsr 10 llaiiis
io Dänoinsiic unä 4 cksdrs in 8vK -
lanli Zslsbt bat . 8rsiss xr . Ltnnäs
U . 1 , uusssr 6sm Laues LI . 1,50,
in XIS886N L 6 Msvsn 50 81. , Lilläsr
von 12 bi8 16 ckallrsn 25 81 , Dsür -
linzs v . ä . L . Isssrkt 15 81 1 Lur -
8U9 bsginnt uw 15 . 8sxtdr ., 1 äo .
1 . Oktbr .

k'vlix IiiiUomrmä,
Lpraoblsbrsr ,

Llarktstr » « « « 4V , I .

Waaraat Iaiaa'

Bant .
Meine beiden neuen schön einge¬

richteten verdeckten

Kegelbahnen
sind noch an einigen Abenden in der
Woche frei und halte dieselben Ver¬
einen bestens empfohlen.

stiltoll 6kli8t, Kaut.
zeigt den Empfang der neuesten

und

Minier - Jäkels
an .

Große Auswahl . Die - Preise sind
niedrig .

stnton gl-iist , KM.

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag
oder den Vormittag .
I . « . Egberts , Verl . Gökerstr . 13.

Kmlhknil-
Letttucher

von so Pfg . an,
8V em breite

Hemdentücher
L Meter 20 Pfg .

offerirt

8. LcdiMloML
Renestratze 8 .

Forderungen
an den verst. Apotheker A . Schanm -
bnrg sind bis 19 . d . Mts . schriftlich
an mich einzureichen. Ebenso bitte ich
alle Diejenigen , die Sachen re . von
ihm z . Z . noch haben , dieselben mir
zuzustellen.

Wlilvk , Peterstr . 4 .

Um Platz für die Herbst- u . Winter¬
sachen zu gewinnen, sollen sämmtliche
jetzt in meinen beiden Schaufenstern
ausgestellten

Schuhwaaren
bis 2 . Oktbr . sehr billig ausverkauft
werden.
Damen Knopf- «ud Zugstiefel

jetzt 4,50 u . 6 Mk . , sonst 6 u . 8 .
Damen -Kuopf- «. Schnürschuhe

jetzt 3,75 u . 5,50 , sonst 5 u . 7,50 .
Damen-Ballschuhe jetzt 3 u . 3,50 ,

sonst 4 .50 u . 5,50 .
Herren - Rostld. - Zugstiefel jetzt

5.50 u . 6,50 , sonst 8 u . 9 .
Herren Schnür- «. Zugfchuhe

4.50 u . 5,00 , sonst 5,50 u . 6,50 .
Kinder-Kuopf- «. Schnürstiefel

mit und ohne Lackblatt von 1,50
an bis 4,50 .

8 .
Schuhwaarenlager und Maaßgeschäft,

Kaiserstraste 1«.

Empfehle zur jetzigen Pstanzzeit :

KlMmiken , Tulpen , Crocns ,

Narzissen , Kcissa , Mneeglälkiken .
Bei Entnahme von ganzen Beeten

Pflanzung gratis . ,
Augenblicklich großer Vorrath m

Beilchenklume « , das Hundert 60 Pf .

MmenWe 8. IgMlW,
Kunst- u . Handelsgärtner ,

SS. Bismarckstraße SS.
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« V8vI » Ltt8 VS ^ lSKIRNK « W
Am Montag , den 14 . Sept . verlege meinend

"

Rafir- nnd Haarschneide-Salon von der Altenstraße nach ^

Bismarckstraße Nr» 1L4
Durch der Neuzeit entsprechende Einrichtung und beste «

Bedienung hoffe ich allen Wünschen entgegen zu kommen 8
und bitte meine werthe Kundschaft , mir das bisher bewiesene »
Wohlwollen auch in meinem neuen Geschäftslokale zu bewahren . ^

Hochachtungsvoll H

t ? » pap « . ^

Zur Deutschen Flotte.
( ü . SövvLsr . Looll8trs886 K) .

Sonntag , den 13. und Montag , den 14. Sept . 1896 :

!l
dss Itordäoulsvbsn Künstler - kn8vmbl«8,

sowie des beliebten Salon - und Charakter-Komikers Herrn
41» pL

U. A . :
Een Hamborger Waschfroo , komische Scene mit Gesang.
In der Höhle des Tigers , komische Scene.

W m NmM '
s MM Ill Will,

Anfang Sonntag V Uhr, Montag 8 Uhr.
Preise der Plätze : Sperrsitz 75 Pf . , 1 . Platz 50 , 2. Platz 30 Pf .

Neuestratze 8 .

In Folge großer , sehr günstiger Abschlüsse bin ich in der Lage,

Strickwolle
! zu noch billigeren Preisen wie bisher abzugeben und offerire :
Strickwolle Nr . 16, Pr ., weiches , sehr haltbares und ergiebiges Garn !

in allen Uni -Farben , das Pfund 2,10 Mk .
Strickwolle Nr . 18, extra , in allen meltrten Farben , das Pfd . 2,30 M

! Strickwolle Nr . 20, Glanzgarn , außerordentlich beliebte Sorte , nur !
in schwarz , das Pfund 2,75 Mk.

Strickwolle Nr . 20, Patent -Eidergarn in hübschen melieren Farben
und in schwarz , für empfindliche Füße u . Kinder¬
strümpfe äußerst empsehlenswerthe Qualiiät ,
das Pfund 3,00 Mk.

! Diese concnrrenzlofe Offerte wolle das vereheliche Publikum im
eigenen Interesse beachten.8 . SvkimüIownlL, U lltftr 8

lVecklmf NM gegen Mar, okne Nnsnalme).

Iliester Vsiiete I. üsnges
Mittwoch, den 16 . September , Abends 8 Uhr:

L-kstMg mit mim PrUMl».
Rur Kräfte ersten Ranges.

Preise der Plätze : Sperrsitz 75 Pf . , 1 . Platz 50 Pf . , 2 . Platz
30 Pf .

Billets im Vorverkauf in den Geschäften der Herren Barge
buhr , Roonstraße 5 und 86 und des Herrn Buchhändler Müller ,
Roonstraße. Sperrsitz 60 Pf ., 1 . Platz 40 Pf . Alles Nähere
durch Plakate.

Zum zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein

prospvvll
Die in Veiämüble erricbteko Brauerei kür eine .labrssproäuktion von

25,000 Hsktvlidsru , mit äen äa^a auk äas Noäernste einAsrioNteten
LlsvLnäsu , Dis - nnä Llekti 'isoIilLolid -lVln.solilneii ,
LoilersLvu nuci I 's .sbs .Keu , nebst einem Depot , vourptoir ,
LtnIlnnAen sto . in Duut , soll

bstpiebstätiig
kür äsn Breis von 400,000 DIurL an eine rm biläenäe ^ .Ktien -
Lresollsoll .nck

't überAsben . Vas Aktienkapital ivirä rierleZt in

38V 8tüolc NIltisn ä IVVV IXIIr . auf äsn Inhaber lautend
unä in

28ü8tüok de. L 2VÜ Kill , auf den Itsmsn lautend.

8 . 8 ^Iiiiii >I«»« itir , Neueftr. 8.
Es treffen täglich neue Sendungen ein in :

Ardinen, AsPtlkt», AtitM , SchlHM,
Psrliere«, tzmMchm, Hettialets rc.

Verkauf zu unvergleichlich billigen festen Preisen nur gegen Baar, !
ohne Ausnahme.

Zu kaufen gesucht
eine gut erhalteneLadeneinrichtung
Mit Tresen . Offerten mit Preisangabe
unter 8 . 8 . 100 an die Exped . d .
Jeverschen Wochenblattes erbeten .

eine Wohnung mit voller Pension
zum 1 . Oktober er . Offerten unter
8 . äs 8 . 28 nach Roonstraße 74,
Part , rechts.

vie äemuäedstiKtz

. .. t Wen-SiMsi"
beabsiebtiZt, äen Best äer noeb niebt Ze^eiebneten Aktien rium

UomMortlio von 1000 Nark
pro 8tüek, unter Vorbehalt äer etrva notbtvenäiZen BeäueirunZ äer ^ eiebnunZen ,
in äer 2eit

, <»«> L8. Il»>8 84 . «I. 4.
ötkentiiob auk̂ nleAeu.

vie Zeset^Ueben Stempelkosten kür äie Aktien tragen äie 2eiobner . vie
^ bnakme unä Le^ablunA äer Aktien bat in äer ersten välkte äes November
ä . ä . rar ertoiZen .

vie OläenburZisebe Spar- unä Veibbank, viliale Mlbelmsbaven , bat sieb
bereit erklärt , LeiebnunZssebeine ausrmbänäiAen be^rv . entAeAeiEnebmen.

» r. kalk« . Ld. Kuss. fvodor KIsnllv . tobannffsper.

öslbsiorss .
Empfehle zu Sonntag :

Gänsebraten ,
Mebhübner.
Inten ,
Krickenten,
wilde Enten,
Krebse,
fr. Krebssuppe,
Hrauben.

KahlchchreÜMlllit .
Honte Rbead :

r «l 8SIIMÄ.
U,«L»vzrck «.

Verspätet ! Bei meinem Scheiden
von Wilh -. lmshav . n sage allen F . cundcn
u . Bekannten hiermit herzlichstLebewohl.

Grabow a . O ., 10. Sept . 1896 .
C . Eckerbusch . Ingenieur .

LeMursllt

MILolmsli3,11s.
Heute Abend :

UM
herein für

VubweilmB -llntmiA
für die Maschinisten - Applikanten -
und Masch . - Maaten - Wrüfung .

Ein neuer Kursus beginnt am
L . Oktober.

IVssssl ,
Maschinen-Jngenieur a . D .,

Kaiserstraße 63 .

WMchMWWMi,
in sämmtlichen Ghmnasialfächern werden
ertheilt .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zum 1 . Nov . zwei Wohnungen
zu vermiethen . Näheres

Kopperhörn 7.

und

W
Bant .

Sonntag , den 18. September »
Abends 7 Uhr :

V vr8 » R» » llRAI » A
im „Banter Schlüssel" .

ver VsrÄsuü .

Bahnhofshalle Jever.
Sonntag , den 13 . d . Mts . :

pnsivonvvi ' l ,
Anfang 4 Uhr . Nachher

gNowS« !» ll « II
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

6 . Lriinstoi 'mmm . j
Jever .

Geburis - Anzeige .!
Durch die glückliche Geburt eines e

kräftigen Mädchens wurden hoch -^
erfreut k

Wilhelmshaven , den 11 . Sepi . 1896 .^
Werft -Verw .-Sekretüp !

und Frau .

Verein der Invaliden
in»! WilminMn

für Wilhelmshaven n. Htmgegend.

Am Montag , den 14 . Septbr . 1896,
Abends 8 s,-2 Uhr :

k» i>Is« Wlw
im Vereinslokal (Reichtzhalle) .

Tagesordnung :
Verlesung der Petitionen der Jnvalidcn -
u . Militär -Anwärter und Sammeln der
Unterschriften für die Petitionen .

Sämmtliche Invaliden und Militär -
Anwärter , auch die, welche dem Verein
noch nicht angehören , werden in ihrem
eigenen und im Gesammtinteresse er¬
sucht, zu erscheinen .

ver VorstsoS .

lodes -änrvigv .
Oouvsrstass NorZM 10 vbr

vsrsvbioä naob lsnASiu kmäsu
in BarburK mein lisbsr Nnnn,
unsar Kntsr Vatsr n. SobvaASr .
äsi krübsrs Oborbootswauns-
maat

im 47 . Vobonszakrs . Dins rigiKsn
sllsn Brsuncksn nnä Lskanntsn
tislbotriibt an

UsrbnrK , äsn 10 . 8spt . 1896.
Nnriv ILub«, Zsb . Voss,

nsbst Linäsrn
nnä Vsrvanätsn .

vis Vssräi ^nv § llnäst Non -
ta § , äsn 14 . ä . N . , klavdmittaKS
2 /̂ , Vbr , LN Nilbslrnsbavsll
von äsr Vsisdsnbslls ans nasb
äsin stäätissbsn Brisäboks statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beilage .
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Roman von Anton v . Perfall .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)

//Herrgott I das schöne Boot I" jammerte Olrichs . Jürgens
schnürte es die Kehle zusammen, er konnte kein Wort sprechen .
Plötzlich fühlte er eine Hand auf seiner Schulter — als er sich
umwandte , blickte er in Jettes bleiches starres Antlitz .

„Ich wußte es — aber er wird wiederkommen, er hat es
mir versprochen. "

Der junge Mann empfand ein sonderbares Grauen , das
mit seinem bisherigen Gefühl für das Mädchen nicht überein¬
stimmte.

„Er ist ein guter Schwimmer , er wird sich gerettet haben ,
oder ein Schiff hat ihn ausgenommen — unzählige Möglich¬
keiten —" tröstete er sie.

Doch sie lächelte so entsetzlich traurig . „So meine ich es
nicht , Jürgens . Er ist todt der Harold , ich weiß es — aber
— geh zur Mutter , Jürgens , sage ihr , ich kann nichts dafür ,
ich that alles , ihn ihr zu erhalten , er wollte nicht, er hatte ihr
etwas Wichtiges zu sagen, — sie wird es schon errathen . —
Wie Du ihm ähnlich bist , — erschreckend ähnlich !"

Sie starrte ihn an, als ob sie das erst jetzt bemerke . In
Jürgens Hirn jagten sich die Gedanken.

„Ich werde Dich nicht verlassen, Jette , komm herüber zu
uns , Du erträgst es leichter. Fahr ' mit mir , vielleicht ist Nach¬
richt dort von ihm ."

„Ich fahre mit . Komm !"
Mit fieberhafter Eile betrieb sie die Abfahrt . Sie hörte

gar nicht auf Olrichs , der immer noch von seinem Boote sprach
und ihr Vorwürfe machte, daß sie es ohne seine Erlaubniß
Harold überlassen .

Der Platz vor dem Hause hatte sich geleert, die Leute
waren ihren Geschäften nachgegangen. Das Ereigniß war
kein ungewöhnliches und Harold aus Hooge, aus einer anderen
Welt .

Das war eine düstere Fahrt ! Jette blickte starr , die Hände
gefaltet , in die See und gab auf die Vermuthungen , welche
Jürgens betreffs des Schicksales seines Bruders laut werden
ließ , keine Antwort, - nur manchmal ließ sie den Blick auf ihm
ruhen : „Wie Du ihm ähnlich siehst !" sagte sie dann wieder¬
holt, und Jürgens stieg jedesmal eine Blutwelle in das
Antlitz. —

Die Mutter Gertrud saß schon seit einer" Stunde vor der
Hausthür , ein kleines Mädchen aus der Nachbarschaft mußte
ihre schwachen Augen unterstützen und ihr das Boot in Sicht
melden.

Endlich — und zwei Personen sitzen darin . Die beiden
Brüder natürlich ! — aber nein, die eine ist ein Weib ! Jette
und Harold . Sie hat ihn gefangen, ich wußte es ja I Aber
wenn er nur da ist — ich will ja gerne — jetzt landen sie —

steigen aus . — Mutter Gertrud verwünscht ihr schlechtes Augen¬
licht. .Mein Sohn Harold , nicht wahr ? Du mußt ihn doch
kennen I Er hat ein rothes Tuch um den Hals —"

Er hat kein Tuch um den Hals , ich denke, es ist Euer Sohn
Jürgens und Jette Holm von Föhr ."

„Jürgens und Jette ? — Ja , das wäre ja das Richtige,
aber — geht er etwas gebückt ? "

„Ja , etwas gebückt . "

„Spricht er mit Jette ?"

„Er führt sie bei der Hand ", berichtete das Mädchen.
Mutter Gertrud nickte verständnißvoll mit dem Kopfe. „Sie

hatte doch recht gehabt — der arme Harold ! Verdruß hielt ihn
ab zu kommen , aber das dauert nicht lange bei einem jungen
Manne , und gerne nimmt sie die Nacht voll Angst und Qual
um ihn in den Kauf . — Er ist frei, feine Zukunft gerettet ,
jetzt will sie auch Jette herzlich empfangen . — Da kommen sie
schon den Weg herauf .

„Wo habt Ihr Harold gelassen ?"
Keine Antwort . „Sprecht nur , meine Kinder , ich weiß

alles, habt keine Sorge ! Ich heiße Dich willkommen im Hause,
Jette . "

Die beiden standen jetzt vor ihr , Jette an Jürgens gelehnt,
dieser den Blick zu Boden gesenkt , — rathlos .

„ Ich habe Harold nicht getroffen, Mutter , er muß wohl in
H . sein . Er wollte zwar nach Haufe gestern — ich weiß nicht — "

Er athmete schwer auf .
Mutter Gertrud erhob sich langsam .
„Nach Hause gestern — aber er kam nickt nach Hause,

Jette , er kam nicht nach Hause ! — Was ist vorgegangen,
Jette ? Wo ist Harold ? Du mußt es wissen .

"

„Ich weiß es auch — todt ist er !"
Sie schrie ihr die letzten Worte rücksichtslos, wie im Zorne

entgegen.
Mutter Gertrud ließ den Stock fallen und sank in den

Sessel zurück . Ihre Lippen bewegten sich, doch kam kein Laut
darüber , mit einem schweren Seufzer sank ihr Haupt auf die
Brust herab .

Das kleine Mädchen lief entsetzt den Hügel hinab , ihrem
väterlichen Hause zu, die entsetzliche Nachricht zu verbreiten .

Jürgens sah mit stummem Schauer auf die ohnmächtige
Mutter , auf Jette , die ihr mit sonderbarem, fast höhnischem
Ausdruck in das Antlitz starrte .

„Sie hat ihn mir nicht gegönnt, das ist die Strafe ",
murmelte sie.

„Du bist grausam , Jette, " entgegnete Jürgens . „Wie
kannst Du sagen, er ist todt, weil das Boot — ein Schiff
kann ihn ausgenommen haben — bis zum Abend habe ich noch
Hoffnung. "

„Hoffnung hast Du , Jürgens ?" Sie sah ihn durchdringend
an . „Wirklich ? " So laß ' mich wenigstens bis Abends hier,
ihn zu erwarten , dann will ich Euch nicht mehr lästig fallen ."

„ Jette !" — Borwurf , Bitte , ein inniges Geständniß lag
in dem Worr .

„Dann nimm den Jürgens , er wird Dich wenigstens stets
an mich erinnern ", sagte Harold gestern. Aber Sarin lag ja
das Verbrechen — ein fortgesetzter Ehebruch mit dem Tobten
— und doch — wenn sie an Olrichs dachte , ihre Pflegeeltern
— wie würden sie die verlassene, ungeliebte Waise behandeln ?

Die Mutter erwachte wieder und hörte stumpf auf die

Tröstungen der beiden, die ihr begreiflich machen wollten, daß
uoch nicht alle Hoffnung verloren sei .

Nachbarn kamen und bezeugten ihre Theilnahme , unzählige
ähnlicheFälle , die einen unerwarteten günstigen Ausgang nahmen,
wurden erzählt .

Sonntag , Sen 13 . September 18W
Aller Augen schweiften forschend gegen die See , jedes Segel

weckte neue Hoffnung , neue Furcht , doch es kam kein Harold ,
keine Botschaft,- die Leute entfernten sich achselzuckend , mit einem
mitleidigen Blick auf Jette .

Als auch diese mit einem raschen Entschlüsse sich zum Gehen
anschickte, sprach die Mutter zum ersten Mal : „Du bleibst, Jette ,
er selbst hat es gewollt", sagte sie in befehlendem Tone .

Jetre blieb. Sie fürchtete sich vor der Fahrt , — wenn er
sein entsetzliches Versprechen hielt und kam, wie einst der Vater
— die Schauer des Entsetzens schüttelten sie bei dem Gedanken .
Hier fühlte sie sich sicher bei Jürgens — sonderbar ! sie hatte
das Bedürfniß , sich in seiner Nähe zu halten , als verscheuche sie
den gefürchteten und doch so geliebten Schatten .

Weil / Qu der Bruder bist, ist es um so schlimmer. Es ist nicht
wahr , - aß Harold selbst nichts dagegen hätte - aus seinem nassen
Grabe , wird er sich erheben und zwischen Euch treten , wie es
schon stei mancher geschehen, die das Andenken des Tobten nicht
ehrte und noch vor Ablauf des Trauerjahres einen anderen
Munn nahm ."

(Fortsetzung folgt .)

II .
Auf den Halligen ehrt man seine Tobten - ganz Hooge

trauerte um Harold Steven . Die Flaggen der Boote und
Schiffe standen einen Monat auf Halbmast . An jedem Sonntage
dachte man seiner im kleinen Gotteshaus und blickte forschend
hinüber auf die schwarzgekleidete Jette Holm aus Föhr , die
neben Jürgens Steven kniete, das Antlitz tief herabgebeugt auf
die Lehne des Betstuhles .

Dann und wann hob sie das Haupt empor und warf trotzige
Blicke umher . Ich weiß schon, daß ich Euch nicht recht bin, aber
das kümmert mich nicht ! Ich habe mir einmal einen Steven
von Hooge in den Kopf gesetzt, und die Nordsee selbst soll mich
daran nicht hindern , ist' s der Harold nicht, ist ' s der Jürgens .
Ist so einer wie der andere , kaum zum Auseinanderkennen , lasen
sie darin . —

Es gab aber noch junge ledige Mädchen auf Hooge - was
soll eine aus Föhr auf der Stevener Werst sitzen ! Bei Harold
war es etwas anderes , der wollte fortziehen in die Welt , der
hatte nach niemand zu fragen - der Jürgens aber war nicht
einmal behext wie der Bruder es war . Und daß nun auch die
alte Gertrud ihr möglichstes that , um die Fremde auf die
heimathliche Werft zu bringen — das war empörend ! Allgemein
bekannt war es, daß sie Jette Holm gezwungen hatte zu bleiben

- die Braut des unglücklichen Harold als die Geliebte seines
leiblichen Bruders , das war unerhört hier zu Lande, mußte

da das -
auch

geradezu das Strafgericht Gottes herausfordern , und
selbe für ganz Hooge gefährlich werden konnte, hatte man
allgemeine Berechtigung, sich hinein zu mischen .

Mutter Gertrud kümmerte sich nicht um das Gerede der
Leute. Die kräftigen Hände Harolds mußten ersetzt werden,
waruui sollte sie nicht Jette wählen , die unglückliche Braut ihres
Sohnes ?

Das Mädchen hatte ihr jedes Wort erzählt , das Harold
zu ihr gesprochen während seiner letzten Fahrt . Ueber einen
Todten so lügen , das wäre doch unmöglich. So schwand all '

ihr Vorurtheil gegen Jette , jetzt war sie auch noch das theure
Vermächtnis ihres Sohnes und die gemeinsame Liebe zu dem
Todten bildete ein inniges Band zwischen beiden Frauen .

An ihren früheren Plan betreffs Jette und Jürgens wagte
sie nicht mehr zu denken . Er erschien ihr als Verrath an dem
armen Harold , als ein Raub Jürgens ' an dem todten Bruder
— ja vielleicht — der Gedanke verließ sie nie ganz, obwohl alle
Nachforschungen vergebens waren , — vielleicht war er gar nicht
todt , der Harold ! In ihrem langen Leben hatte sie die selt¬
samsten Geschichten erlebt und gehört , nach Jahren kehrten Ver¬
schollene zurück . Dann würde er sie, die Mutter anklagen, -
warum hast Du nicht besser gewacht über mein höchstes Gut ? !

Und sie wachte eifersüchtig auf jeden Blick, auf jedes Wort ,
beschwor täglich von neuem Harolds Bild herauf vor Jettes
Seele .

Das that aber noch einer , nicht mit Worten , sondern in
Wirklichkeit — Jürgens ! Er hielt sich jetzt gerade, als sei eine
Last von ihm genommen, sein sonst so ernstes Auge blickte in
unruhigem Feuer , mit Vorliebe trug er die Kleider des Bruders ,
die grellfarbigen Halsbinden und buntgestickten Hemden.

Als er eines Abends von H . zurückgekehrt in die Stube
trat , fuhr Jette entsetzt auf, und auch die Alte zitterte wie
Espenlaub — das war Harold wie er leibte und lebte ! Da
lachte Jürgens sonderbar auf und strich sich den städtisch ge¬
schnittenen. Spitzbart , wie ihn einst dieser trug . —

Die Mutter war empört über den Scherz , sie durchschaute
Jürgens und erkannte die Wirkung auf Jette , der das Blut in
das Gesicht schoß, nachdem sie sich von dem Schrecken erholt . -

„Man treibt kein Spiel mit solch' traurigen Dingen ,
meinte die Alte , „und dann , wenn Du Dich noch so zurecht
stutzest , der Harold wirst Du doch nicht — das darfst Du mir

glauben . —
Jürgens biß die Zähne auf einander vor Zorn — woher

nur diese unnatürliche Abneigung der Mutter , jetzt, wo er der

einzige war ? Was wollten denn die beiden noch immer von
dem todten Mann auf dem Meeresgründe , der längst den Fischen
zur Speise geworden, während er in voller Manneskraft als

sein Abbild vor ihner stand ? Dem Leben gehört die Liebe , nicht
dem Tode .

Er wäre in harte Worte ausgebrochen, wenn nicht em
Blick Jettes ihn überzeugt hätte , daß auch in ihr diese Wahrheit
aufdämmecte .

„Jürgens hat es gewiß nicht in der Absicht gethan, Dich
zu kränken", sagte sie . „Warum soll er nicht Dein zweiter
Harold werden ? Ist er nicht Dein Sohn , wie jener ? Und
was hilft es, dem Unabänderlichen nachzuhängen ?

Gertrud sah Jette erstaunt , fast drohend an .

„Und Dein zweiter Harold , willst Du sagen. Sag 's

doch."
Jette schwieg einen Augenblick , Jürgens Blick bohrte sich in

ihr Antlitz.
„Das ist etwas anderes , Du bist die Mutter beider. Jür¬

gens hat dasselbe Anrecht an Dich, wie sein Bruder — ich
— bei mir — " Sie verwirrte sich , fand nicht mehr
heraus .

Da ergriff Jürgens ihre Hand , er fühlte, es war der

Augenblick gekommen, und vor der Mutter sollte es geschehen.

„Jette laß ' mich ' s sein , Dein zweiter Harold . Ich weiß
bestimmt, er hätte nichts dagegen , warum auch ? Wir waren
stets gute Brüder , wer soll näheres Anrecht auf Dich haben ?

Jette , hier vor der Mutter begehre ich Dich zum Weib, ich
will Dich treu und ehrlich lieben, und es soll Dir nichts fehlen
auf Stevens Werst . "

Die Mutter lachte höhnisch auf . „ So , jetzt wagst Du Dich
heraus , weil er nicht mehr da ist, warum denn früher nicht, wo
ich es selbst gewünscht? Jetzt aber stehe ich zu Harold . Seit
wann ist es Sitte bei uns , daß man drei Monate nach dem
Tode eines Mannes um seine Braut , oder sein Weib freit ?

Die Ereignisse der letzten Woche .
Die letzte Woche hat für die große europäische Politik eine

hatte ' ganz besondere Bedeutung gewonnen . Der lange vorher an¬
gekündigte und auf das Glanzvollste vorbereitete Besuch des
russischen Kaiserpaares auf deutschem Boden ist in Breslau zur
Wahrheit geworden und hat einen Verlauf genommen, auf welchen
nicht nur die leitenden Kreise unseres engeren Vaterlandes , sondern
auch alle der Erhaltung des Weltfriedens aufrichtig ergebenen
Völker mit Genugthuung zurückblicken . Ein freundlicher Zufall
fügte es, daß ihm die Einweihung des Denkmals für unfern
alten Heldenkaiser in der schlesischen Hauptstadt voranging, und
daß Manöver im größten Stil zwischen mehreren deutschen Armee¬
corps auf schle >ischem Boden eine außergewöhnliche Truppen¬
aufstellung veranlaßt hatten . Dadurch erhielt die Kaiserbegegnung
einen farbenreichen, durch militärisches Leben gehobenen Hinter¬
grund und eine Vielseitige Abwechselung - denn unser Kaiser suchte
eine Ehrung seines hohen Gastes darin , zwei Armeecorps , und
mit ihnen die Regimenter , deren Chef der Zar und seine Gemahlin
ist, in parademäßiger Ausrüstung vorzuführen .

Die eigentliche Bedeutung des Zarenbesuches liegt indessen
wenMr in den großartigen äußeren Veranstaltungen zu Ehren
der hohen Gäste , als in den Reden , welche an den fürstlichen
Prunktafcln zwischen den Monarchen gewechselt wurden . Der
herzliche Ton bekundete , daß die alten Traditionen der Freund¬
schaft zwischen Rußland und Deutschland wieder voll und ganz
gewürdigt werden , und daß die Entfremdung zwischen den beiden
großen Rachbarreichen, die in dem letzten Jahrzehnt eingetreten
war , einer freundschaftlichen Wiederannäherung gewichen ist.
Besonders die von unserem Kaiser nach der Abreise des Zaren¬
paares dem fünften Armeekorps gewidmeten Worte lassen es
klar erkennen, daß die große europäische Politik an einem Wende¬
punkt steht - Kaiser Wilhelm und Zar Nikolaus erblicken ihre
Aufgaben nicht in einem wechselseitigen Jnteressenstreit der Völker,
sondern in dem Zusammengehen der europäischen Staaten zur
Wahrung ihrer gemeinsamen Interessen gegen die unsere Kultur
bedrohenden Gewalten .

Diese große Friedenskundgebung macht die Breslauer
Kaifertage zu einem geschichtlichen Ereigniß und wird als solches
von der österreichischen und russischen Presse unumwunden ge¬
würdigt . Sie hat denn auch auf die orientalischen Wirren ,
als die dunklen Punkte am politischen Horizont Europas , un¬
mittelbar beruhigend eingewirkt . Die Greuel in Konstantinopel
haben sich nicht wiederholt , auch in Kreta hat eine friedlichere
Stimmung Platz gegriffen. Die berufsmäßigen Friedensstörer
haben einstweilen also ihr Spiel verloren , was selbst die eng¬
lischen Blätter , wenn auch mit sauersüßer Miene , zugestehen .
Somit wird auch die von mancher Seite empfohlene gemeinsame
Intervention der Großmächte gegenstandslos , und die Völker
können sich wieder mehr ihren eigenen Angelegenheiten widmen.

In Frankreich erschöpfen sich dieselben ganz in den Fest¬
veranstaltungen für den Oktober , wo das Zarenpaar auch den
französischen Boden betritt . Je näher dieses große Ereigniß
kommt, um so fieberhafter schlägt es in den Adern der Nation ,
— der ganzen Nation darf man dreist sagen, nachdem selbst
die Pariser Socialisten alle erforderlichen Mittel zu dem pomp¬
haften Empfang eines unumschränkten Herrschers bewilligt
haben . Ihre Begeisterung hat sich noch gesteigert, seitdem es
bekannt geworden, daß der Nachfolger des Fürsten Lobanow,
der bisherige Botschafter in Wien , Graf Kapnist , die Bahnen
der russischen Politik beibehalten und elf Tage vor dem Zaren¬
paar in Paris eintreffen will .

Die italienische Nation wird während dessen von andern
Sorgen bedrückt . Ihre Beziehungen zu Brasilien sind dort
durch die brutalen Ausschreitungen gegen ihre Stammesgenossen
plötzlich getrübt worden - gleichzeitig verlautet , daß König Me¬
nelik sich wieder regt , sodaß General Baldissera schleunigst nach
Afrika zurückbeordert ist.

Noch schwerer lastet die Revolution in den Kolonien auf
Spanien , nachdem auch die Philippinen in einen Ausstand ge¬
treten sind . Dabei gährt es im Innern - die Karlisten sind
plötzlich wieder in Aktion getreten . Trotzdem haben spanische
Blätter noch den Geschmack, — Deutschland für die philippi¬
nischen Wirren verantwortlich zu machen . Es scheint , daß die
spanische Nation noch schwere Heimsuchungen durchzumachen hat .

BrNtsches Reich .
Karlsruhe , 10 . Sept . Den Höhepunkt der Jubiläums -

festlichkeiten bildete der heutige Huldigungsakt in der reich ge¬
schmückten Festhalle , welche eine glänzende Gesellschaft füllte , dar¬
unter die Minister , das diplomatische Corps , höhere Militärs ,
sowie die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden . Um
10 Uhr erschien die Kaiserin , der Großherzog und die Groß¬
herzogin, sowie der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin , die

Kronprinzessin von Schweden und Norwegen und die Prinzen
Wilhelm und Karl nebst Gemahlinnen im Saale . Als die Herr¬
schaften unter einem prachtvollen Baldachin Platz genommen
hatten , begann die Festlichkeit mit dem Bortrag einiger Musik¬
stücke , der Friedensfeier und des Schlußchors aus Händel 's
Judas Makkabäus seitens der Kapelle des hiesigen Instrumental -
Vereins - dann ergriff der Präsident der zweiten Kammer Ober¬
bürgermeister von Baden -Baden , Gönner , das Wort zu einer
Ansprache an den Großherzog , in der er die Bedeutung der all¬
verehrten und beliebten Persönlichkeit des Großhcrzogs für dessen
engeres und weiteres Vaterland hervorhob, und die er unter
heißen Glück - und Segenswünschen mit einem begeistert auf¬
genommenen dreifachen Hoch auf den hohen Jubilar schloß . Hier-
auf nahm der Großherzog die Huldigung aller Städte und Stände
des badischen Landes entgegen, deren Deputationen mit kurzen
Ansprachen ihre Ehrengaben überreichten. Jede Abordnung
wurde von dem Großherzog durch herzliche Dankesworte aus¬
gezeichnet . Ein anziehendes Bild in der bunten Reihe der zur
Huldigung erschienenen Landeskinder boten die mannichsachen
Schwarzwälder Trachten . Mit einem abermaligen Hoch, welches
Oberbürgermeister Schnetzler auf den Landesvater ausbrachte ,
chloß die erhebende Feier erst nach 2 Uhr . Als die Herr¬

schaften nach dem Schloß zurückkchrten , wurden sie wieder von
dem Jubel der Bevölkerung begrüßt . Die Kaiserin trat nach
herzlicher Verabschiedung von der großherzoglichen Familie
8 Uhr 15 Min . Abends die Rückreise nach Potsdam an .



Marine .
— Kiel , 11 . Sept . Durch Verfügung des Staatssekretärsdes R .-M .-A. vom 7 . d . Mts . sind der Torp .-Ob .-Jng . Eggerund der Torp . -Lieut . Gruhl für das kommende Winterhalbjahrals Lehrer an der Deckoffizierschule kommandirt worden .— Berlin , 11 . Septbr . Durch Verfügung des komman -

direnden Admirals vom 8 . September ist bestimmt worden , daß
nach Auslösung der Uebungsflotte S . M . SS . „ Beowulf " und
„ Siegfried " als Stammschiffe der Reservedivision der Nordsee in
Dienst zu verbleiben haben .

— Toulon , 11 . Septbr . Drei Kreuzer werden bereit ge¬
halten , um nach der Levante in See zu gehen .

Lokales .-r Wilhelmshaven , 11 . Sept . Der Dampfer „ Boreas "
traf heute Nachmittag , von Helgoland kommend , in der neuen
Hafeneinfahrt ein .

- s- Baut , 12 . Septbr . Das silberne Ehejubiläum feierteam Donnerstag das Hinrichs '
sche Ehepaar an der Nordstraße .

-ff- Bant , 12 . Sept . Das Ministerium hat dem Beschlußder hiesigen Gemeindevertretung , daß die Entwässerungsanlagender Gemeinde Bant von der Gemeinde auf Kosten der Land¬
anlieger gereinigt werden sollen , die Genehmigung ertheilt . —
Der Sielgraben , welcher in südlicher Richtung von der Eisen¬
bahn nach dem Marktplatz führt , soll demnächst zugeschüttetwerden . Diese Maßregel kann im Interesse der Gesundheits¬
verhältnisse nur freudig begrüßt werden .

Vermischtes .
— * Berlin , 10 . Sept . Verhaftet wurde gestern Abend

der Direktor Oskar Schuster von der „ Norddeutschen Handels¬
gesellschaft " in später Abendstunde aus einer Droschke heraus , in
der Sch . mit einer Frau Jtzig vor deren Wohnung hielt . Grund
der Verhaftung soll das Geschäftsgebaren Schuster 's bei den
zahlreichen von ihm gegründeten und geleiteten Instituten sein .Der frühere Direktor der Berliner Jmmobilien -Aktienbank , Eugen
Friedman », soll der Kriminalpolizei die betreffende Klarlegung
gegeben haben . Es handelt sich um bedeutende Summen . Wo
diese geblieben sind, ist noch nicht klargelegt . Der persönliche
Verbrauch Schuster 's wird aus 80000 Mk . jährlich geschätzt.Weitere Verhaftungen sollen bevorstehen . — Ebenso Aufsehen
erregend ist die Verhaftung des Großschlächters und Trabrennstall¬
besitzers Schmidt wegen Entführung einer Minderjährigen . Schmidtwurde jedoch bald wieder gegen Stellung einer Kaution aus der
Haft entlassen .

— * lieber das Schwarz
'
sche Luftschiff lesen wir in der

„ Post " : „ Auf dem Gelände der königlichen Luftschiffcrabtheilungam westlichen Rande des Tempelhofer Feldes befindet sich ein
großer , aus Holz errichteter Schuppen , welcher ein mächtiges
Luftschiff verbirgt , dessen erstes Aufsteigen noch vor Ablauf diesesMonats in Aussicht genommen ist . Es wird sich dann zeigen ,ob es dem Erfinder und Erbauer desselben , Herrn David Schwarzaus Agram , wirklich gelungen ist , eine Konstruktion eines mit
eigener Krast sich bewegenden und sicher lenkbaren Luftschiffes ge¬funden zu haben . Es sind jeden Monat reichlich hundert Er¬
finder oder Phantasten , welche der königlichen Luftschifferabthei¬
lung Pläne und Modelle von Luftschiffen , Flugmaschinen und
ähnlichen Apparaten vorlegen und behaupten , das große Problem
gelöst zu haben . Daß es sich dabei in den allermeisten Fällennur um unmögliche Konstruktionen oder bloße Theorien handelt ,braucht nicht erst gesagt zu werden . Doch auch bei den einzelnen
wenigen Plänen , die ihnen vielleicht ausführbar erscheinen , lassen
sich die Ingenieure der Luftschifferabtheilung auf nichts weiterals auf eine gewissenhafte Prüfung ein und stellen es dem be¬
treffenden Erfinder anheim , ein fertiges Modell auf seine Kosten
herzustellen und vorzusühren , womit die Sache in der Regel zuEnde ist . Einen solchen Bescheid erhielt auch der Erfinder

Schwarz , als er vor ungefähr einem Jahre seine Pläne vorlegte .
Doch als er sich des Weiteren anheischig machte , sein außerordent¬
lich kostspieliges lenkbares Luftschiff aus eigenen Mitteln herzu¬
stellen , fand er das weitere Entgegenkommen , daß das Kriegs¬
ministerium ihm die Benutzung des Parks der Luftschifferabthei¬
lung gestattete und auch den zur Geheimhaltung seiner Konstruktion
nöthigen militärischen Schutz zustcherte . Man kann daraus
schließen , daß die Luftschifferingenieure die Schwarzsche Erfindungvon vornherein als eine bedeutende und der praktischen Aus¬
führung werth erachteten . Einer Einladnng des Herrn Schwarz
folgend , besichtigte Referent gestern das zum Aufsteigen fertige
Luftschiff , dessen Herstellung , wie auch der Laie erkennen kann ,ein bedeutendes Vermögen gekostet haben muß . Das ganze ge¬
waltige Schiff , dessen Umfang dem eines großen Dampfers gleich¬
kommt , besteht mitsammt der sogenannten Gondel und dem darin
befindlichen Motor in allen Theilen bis auf die kleinste Schraubeund die winzigste Vernietung ganz und gar aus Aluminium -
legirungen , deren Herstellung von dem Erfinder gleichfalls als
sein Geheimniß beansprucht wird . Der Körper des Schiffes hatdie Form eines Cylinders , der sich vorn zu einer Spitze ver¬
jüngt , was auf größtmögliche Verringerung des Luftwiderstandesbei der Fahrt berechnet ist . Am Hinteren Ende ist der Cylinder
apfelförmig abgerundet . Die Hülle des Cylinders ist durch Alu¬
miniumblech gebildet und im Innern durch sinnreich konstruirte
Aluminiumrippen , welche größte Leichtigkeit mit größter Spann¬
kraft verbinden , abgesteift . Die Verbindung der Gondel , eines
kastenförmigen Gestelles , welches den Motor trägt und die Per¬
sonen aufnimmt , mit dem Schiffskörper ist eine starre , das heißt ,die Gondel hängt nicht in Tauen , sondern bildet durch ihre feste
Aluminiumverbalkung mit dem Schiffskörper einen unlösbaren
und unbeweglichen Theil desselben . Der Motor treibt mehrere
Windschrauben , die nach Art der Schiffsschrauben gebaut sind .
Von denselben befindet sich je eine links und rechts an dem
Schiffskörper selbst befestigt, ' zum Unterschied von allen anderen
bisherigen Luftschiffen , welche den Antrieb an der Gondel be¬
festigt tragen . Die beiden seitlichen Windschrauben dienen in
erster Linie zur Fortbewegung des Schiffes , dann aber auch zumLenken dadurch , daß man die eine oder die andere abstellt . Eine
dritte , gleichfalls zur Fortbewegung wie zur Lenkung konstruirte
Windschraube befindet sich unter dem Schiffs über der Gondel
nnd eine vierte dreht sich unter der Gondel in horizontaler Ebene
zum Zwecke des Manövrirens . Herr Schwarz heizte den Motor
in Gegenwart des Referenten und die mächtigen Windschraubenrotirten nach Ablauf weniger Minuten , wobei die Lufterschütte¬
rung in weitem Umkreise die gewaltige Kraft des Antriebs ahnen
ließ . Die Füllung des Schiffskörpers mit Wasserstoffgas wird
gegen Ende dieses Monats erfolgen . Das Gas wird von den
Vereinigten chemischen Fabriken in Leopoldshall in comprimirter
Form geliefert . Die Füllung hätte bereits stattgefunden , wenn
die genannten Fabriken nicht vor Kurzem das für die bei den
Manövern in Schlesien benutzten Luftballons nöthige Gas zu
liefern gehabt hätten . Das Füllen des Luftschiffes nimmt nur
einen Tag in Anspruch und geschieht nach einem neuen Verfahren ,welches ebenfalls von Herrn Schwarz erfunden wurde . Das Auf¬
steigen kann sofort nach erfolgter Füllung geschehen, doch da Herr
Schwarz selbstverständlich großen Werth darauf legt , seine Probe¬
fahrten in Anwesenheit militärischer Sachverständigen vorzunehmen ,der Generalstab aber nicht vor dem 27 . d . M . von seiner gegen¬
wärtigen Inspektionsreise zurückkehren wird , so wird das erste
Aufsteigen erst nach diesem Datum stattstnden . Der Eindruck ,welchen dieses Luftschiff auf den Beschauer macht , ist in jeder
Beziehung großartig . Man ist überrascht von der Kühnheit der
Construction des riesigen und doch so leichten Baues , und wenn
man die Motoren in Arbeit gesehen und die Erklärungen des
Erfinders dazu gehört hat , so muß man , wie Referent , den Ein¬
druck erhalten , daß hier vielleicht das Problem des lenkbaren
Luftschiffes gelöst ist . Davon sind auch diejenigen fest überzeugt ,

welche Herrn Schwarz unterstützt haben , namentlich ein reichest >
Fabrikant in Westfalen , welcher als Patriot , der die Erfindung >
seinem Vaterlande sichern will , sehr bedeutende Opfer für das
Unternehmen gebracht hat .

"
r— * Insterburg , 9 . Septbr . Hier wurde der Schlacht - r

Hausdirektor Braun verhaftet , weil er Unterschlagungen begangen c
bat . Der nunmehr verhaftete Braun hat seit Langem di^
Rechnunqsbücher durch Radirungen gefälscht . Als man kürzlich ,
ganz zufällig eines der Blätter gegen das Licht hielt , bemerkt ^
man die Korrekturen . Braun bezog außer freier Wohnung ,
Heizung und Licht ein Gehalt von 3000 Mk . und war hier seit!
Jahren thätig . Wie die „ Ostd . Bolksztg . hinzufügt , hat er die
von ihm begangenen Strafthaten eingestanden . Bei der in seiner
Wohnung vorgenommenen Haussuchung sind Sparkassenbücher
über recht erhebliche Geldbeträge vorgesunden worden , so daß der
Stadt ein Schaden nicht erwachsen dürfte , zumal B . auch eine
Kaution hat stellen müssen .

— * Rom , 10 . Sept . Gestern Abend wurden in Citerna
ein und in Eitta di Castello zwei ziemlich starke Erdstöße
verspürt .

— * Eine schwere Blutvergiftung durch einen Insektenstich
hat eine in der Potsdamerstraße in Berlin wohnende Frau M . -
erlitten . Sie befand sich am Sonntag in einem Vergnügungs¬
lokal und wurde hier von einem Insekt in die rechte Wange >
gestochen . Die Frau legte jedoch der Verletzung keinerlei Be - '
deutung bei , auch noch nicht , als das Gesicht mäßig zu schwellen ^begann . Als sich jedoch die Geschwulst bis zum folgenden Tage ^über die ganze linke Seite erstreckte , wurde ein Arzt geholt , der -
eine hochgradige Blutvergiftung erkannte und die schleunigste .
Unterbringung der Verletzten im Krankenhause Friedrichshain
veranlaßte .

— * Aus Newhork wird der „ Köln . Bolksztg ." geschrieben :
Es giebt hier Leute , die sich ausschließlich damit beschäftigen ,
schwer einzutreibende Schulden einzukassiren . Eine wirksame
Methode , dieses ärgerliche Geschäft sich zu erleichtern , fand hier
ein findiger „ Kollektor schlechter Schulden "

, welcher an der
Decke seiner Kutsche folgende Inschrift mit fetten Buchstaben
anbringen ließ : „ Dieser Wagen hält nur vor den Häusern von ^
Leuten , welche mit ihren Schulden im Rückstände bleiben . " Alle
Leute , besonders die Geschäftsleute , fürchten diesen ominösen :
Wagen so, daß sie seinen Insassen mit den lange zurück¬
gehaltenen Dollars förmlich bombardiren , um ihn nur schleunigst
wieder los zu werden .

— * Aus Briefen einer Schauspielerin hat ein Sammler
kürzlich einen kleinen Roman geschaffen , indem er nur einige der
Briefüberschriften in chronologischer Folge aneinanderreihtc :
„ Geehrter Herr " . . . „ Verehrtester Herr " . . . „ Lieber Herr ^Eduard " . . . „ Geliebter Eduard "

. . . „Liebling " . . . „Lieber
Eduard " . . . „ Geehrter Herr " . . . „ Herrn Eduard X . . . " :

Litlerarisckes .
Eine Ehrenpflicht erfüllt die weitverbreitete illustrirte Familienzeitschrift j

„ stur Guten Stunde " in dem ersten Hefte des jetzt beginnenden
L . Jahrganges , indem sie in einem Aufsätze aus der Feder Heinrich Bovrat :
Schumachers auf den Geh . San .-Rath Dr . Kreusler , den Dichter des be- -
rühmten Soldatenliedes „ König Wilhelm saß ganz heiter " auimerksam macht ,
dessen während der srjäbrigen Erinnerungsfeier an den großen Krieg kann ,
gedacht wurde . Der Artikel macht den Leser mit der originellen Entsiehnngs -
ärt des Liedes , mit dem Leben des nunmehr fast Mjcihrigen DIcksters , mit ^
seinem sonstigen poetischen Schaffen bekannt und bringt Proben des letzteren :
voll köstlichen, echt deutschen Humors zum Abdruck . Auch ist ihm ein großes ,
doppelseitiges Bild beigegeben , das unseren jetzigen Kaiser zeigt , wie er als
Prinz seinem Großvate r das Gedicht vorlrng .

AviwtzkvrK -Hsiäo
— NM ächt, wenn direkt ab metner Fabrik bezogen — schwarz, weiß und
farbig , von 60 Ps. btS Mk. 18.8S p . Meter — glatt , gestreift, karrirt, gemustert
Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual , und 2000 versch . Farben , Dessin? rc.),
pvrto - an «! stsnerkrol Ins Runs Muster umgehend , — . .

Zsiklsn - fadl 'ik K. ttsnnskvl 'g » * sos .>, ^ iinosi .

Verdingung .
Der Bedarf an Kisten für Aus¬

landssendungen für die Etatsjahre
1897/98 , 1898/99 und 1899/1900
soll am 28 . September 1896 , Nach¬
mittags 1 Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 8 . Sept . 1896 .
Kaiserliche Werft .

Avth . für Werw . - Angelegenheiten .

marckstraße und die der Baloisstraße
in der Roonstraße .

Wilhelmshaven , den 7 . Sept . 1896 .Der HülfSdeamte des Landrathsdes Kreises Wittmnnd .
Dr . jur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff ,

Regierungs -Assessor .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine sträum . Ober -
wohtMUg mit Stall und Boden¬
kammer .

Tonndeich , Friederikenftr . 10 .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß die auf dem
sogenannten Katharinenfelde , der Heikes -
schen Kuhweide und vor dem Bahnhose
hierselbst angelegten neuen Straßen
und Plätze folgende Namen erhalten
haben :

1 . Die längs der Volksschule von
der Hinterftraße bis zur Bis¬
marckstraße führende Straße :
„Schnlstratze";

2 . die in derselben Richtung über
das Katharinenfeld führende
Straße : „ Liebrechtstratze " ;

3 . die parallel zur Gökerstraße über
die Heikes '

sche Kuhweide führende
Straße : „ Grünftratze " ;

4 . die parallel zur Bismarck - und
Hinterstr , laufende Verbindungs¬
straße zwischen Göker - und Alte¬
straße : „ Knorrftratze "

;
5 . die westlich am Marktplatz zwischen

Bismarck - und Knorrstraße be-
legene Straße : „ Um Markt " ;

6 . der zwischen der Bismarck - und
Knorrstraße beziehungsweise
zwischen der Straße „ Am Markt "
und der Grünstraße belegene
Marktplatz : „ Bismarckplatz " ;

7 .
' die dem Bahnhofe gegenüber

zwischen der König - u . Roonstr
belegene Straße : „ Valois -
stratze".

Die Nummerirung der Schul -, Lieb
recht - und Grünstraße beginnt und
endet in der Hinterstraße , die der
Knorrstraße in der Gökerstraße , die
er Straße „ Am Markt " in der Bis >

d

eines Landgutes rc.
Zur öffentlichen Versteigerung der

zum Nachlasse des weil . K « N0 König
in Oldenburg gehörigen

Immobilien
wird auf Anordnung des Bevollmäch¬
tigten der Erben , Herrn G . Graepel
in Varel , weiterer Termin angesetzt
auf

Nornmstag , ckm 17 . 8 eni . ck. I .,
Ralkm . I Mb ,

im Hotel „ Zum Erbgroßherzog " zu
Jever .

Die . Immobilien bestehen in dem zu
Altona Gemeinde Sengwarden be-
legenen , sehr guten Marschlandgute
zur Größe von 32 kn 07 nr 29 qm
s . xsrt . und in der daselbst belegenen
Häuslingsstelle groß 33 nr 65 qm
nebst einem sog . Kuhgange am Wege
von Breddewarden nach Altona .

Die Ländereien sind bester Bonität ,
zum Theil tiefgründige Ackerländereien ,
anderntheils alte Weiden . Antritt am
1 . Mai 1897 oder 1898 , nach Be¬
lieben des Käufers .

In diesem Termine wird auf irgend
hinlänglichem Gebote der Zuschlag er¬
theilt und finden weitere Termine vor
ausstchtlich nicht statt .

Hohenkirchen , den 31 . August 1896 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine trockene 4räumige
Etageuwohmmg im Hinterhause,
sep . Eing . mit Wasserleitung . Preis
Monat 14,50 Mk .

Rnd . BrnnS , Bismarckstr. 36o ,

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine schöne 3räumige
Oberwohnnug .

GH. Wurghard , Friederikenftr . 1.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder November eine
Etage «- und eine Unterwohnnng ,
3 Stuben , Küche und Korridor nebst
Zubehör . Wasser in der Küche . Pr .
270 Mk .

C. Lampe, Bismarckstr. 35k.

Zu vermiethen
eine 4räum . EtagenWohNNtt » mit
Wasserl . und Zubehör sof . od . später .

M . WeiSke, Bismarckstr. 36k

Mitbewohner
für ein möbl . Zimmer gesucht .

Friederikenftr . 6, p . r .

HerriWW Wohnung
von mindestens 6 Zimmern gesucht .
Offerten unter lOO in Hempel

's
Hotel abzugeben .

Vierfitziger leichter

kichiincher Magen
preiswerth wegen Versetzung z « ver¬
kaufe«. Näheres bei Herrn

SvZsvnKstt , Wallstr . 9 .

Gesucht
auf sofort

Zimmerleute .
I 'r . HauiiLirii.

Suche
zum 1 . Nov . ein ordentl . junges
Mädchen , welches sich gegen geringe
Vergütung im Schneidern und Zü¬
schneiden ausbilden kann .
Ni. LlkMmmi , Marktstr . 12 , 1 . Et . l .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein nettes Mädche « .

I . Wohl , Altchraße 11 .

Gesucht

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Lräunnge
Etagenwohnnng .

n tkiupor , Bant ,
Kirchstr . 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine 4räum . Hoch -
parterre -Wohnnng u. eine 3räum,
Oberwohnuug mit Zubehör.

kiuup, » » » „ , Heppens ,
Peterstraße .

Billig zu verkaufen
fast neu eine Barbiereinrichtnng .
Reflectanten mögen sich in der Exped .
dieses Blattes melden .

zu Oktober oder November ein Lehr¬
ling .

C . Rietz, Stellmacher,
Bismarckstr . 47 .

Zu verkaufen
em am

Zu vermiethen
zu sofort oder später eine freundlich
gelegene Etag « « Wohnung mit allen
Bequemlichkeiten .

8 . Zwingman « Mw ..
Deichstraße 1 .

veruüsilieu
zum 1 . Oktbr . eine kleine Untrr -
wohnnng.

G . Bremer , Kopperhörn,
preuß . Gebiet .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
stube .

Kretz, Altestr . 10 .

erikanifcheS Billard .
Ltrvzc , Altestr . 10 .

Gin Rover
mit Voll -Reifen , gut erhalten , gegen
Baar billig zu verkaufen .

Marktstr . 10 , u . r .

Gin Mädchen
ordentlicher Eltern von auswärts sucht
Stellung als Hausmädchen

Bismarckstraße 11 , Part .

Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein ordentl . Mädchen
bei gutem Lohn .

Roonstr . 110 .

Gesucht
zum 15 . September ein Küche « -
Mädche« bei hohem Lohn .

llotel krmr llemrivk.

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat und
Wirtschaft .

Frau Grmzstr . 51 .

Suche
zum 1 . Novbr ., wegen Verheirathung 8
der jetzigen , eine tüchtige Köchin , K
die auch Hausarbeiten übernimmt . (/
Meldezeit Vormittags und Abends st
nach 8 Uhr . stj

Frau Oberstaisarzt Schneider , 8
Peterstr . 82 . 8

Aufwartung
für einige Stunden des Vorm , sucht

Müller , Kaiserstr. 6, I .

Kim junge Mingnin,
im mocyen, Plätten , Schneidern und
Handarbeiten erfahren , sucht in g . Fam .
oder bei einz . Dame Stellung als
Stütze der Hausfrau . Gest . Offerten
niederzul . in d . Exped . d . Bl . unter
« . « . LVV.
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5000 Kderm .durch
Uebernahme

unserer Agentur (ohne Branchekennt¬
nisse) jährlich verdienen . Adressiren Sie
an 4. ö . 117 Koriin IV. 30 .

aKsor -
klVMlNI

'

von
Ik -, 8vk » i1ckt Mv «.,

Ist »Uli dlM
ä «8 llvst « unä rvivUvLsI «

puirmiltsl fürSIIee
8p6ÄsI1 H-olü unO 8Hbvr ,

» Onrlv « IS Vt .
An vsklrngg es iidZi'sII .

' 6!uck8mliIjsi-8
'

SevinLsrloiK «
sinit rübmllobst bsLkmat.

krosss SvIS Lotterie
E LrsilszvroZ äsr ' zpitlibroräiLirobs'Vossl
28,074 Osv . a . 1 Lrämis in 3 Llasssa.
Orösstsr 6svun ün MoLIivbstsnMIts

280zü00
150,000 LlarL
100,000 NarL
75,000 LorL

50,000 LrL
40,000 NarL
30,003 AarL

u. 8 . insgsswnmt
I ^ I0 »S40

Llskunx I . LIi»88ö 14 . II IS . Oetbr .
Looss 1 . LI. Lostsru UL . 6,60, 1/z
Ulc . 3,30. VoMooso ZütiZ Kr 3 LI . :
Vi AL . 18,40, V- NL . 7,70. Lorto
unä Liots ssäsr LI . 30 Lt., smpt'<Mso

LnäviZ »Mer L Lo .
LsllL'AMüli . , Lerlill , Lrsitsstrssss 8,
MWWWW b . Lxl . Lobloss. WMWMD

Hochroth « Tigerfinke «,
reiz ., niedl . Sänger , P . 3 Mk ., Afrik.
Prachtfinken , bunte reizende Sänger ,
P . 3 — 4 Mk , Jndigofinken , schön
himmelblau , Sänger , St . 5 Mk .,
Papstfinken , schön bunt, fleißige Sänger ,
St . 6 Mk ., Kardinäle mit seuerrother
Haube , sehr gute Sänger , St . 6 Mk .,
kleine grüne Papageien, sprechen ler¬
nend, St . 5 Mk . , Zwergpapageien ,
Zuchtpaare , Paar 6 und 10 Mk .,
sprechende Papageien St . 30, 36, 40,
50, 60 Mk . Versandt unter Garantie
leb . Ankunft geg . Nachnahme .

8 . Förster , Vogel- Versandt ,
Chemnitz i . S .

Md- «Ä Lkihikschöst
verbunden mit

SW " A «- «nd Wückk -mf "M8
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachcn , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re.

Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

« WS» « » » » » , »

-Idli . Knete» , Böitchkrmslr.
Bismarckstratze SS

empfiehlt sich bei prompter Ausführung
und billigen Preisen zu allen in sein
Fach schlagenden Arbeiten .

Aborltonue « werden unter Ga¬
rantie angefertigt .

Reparaturen prompt und billig.

I- . 8vlimscling,
prallt . Vertreter der Waturcheilknnde,

Aldenburg i . Sr ., Langestr . 27 .
Sprechstunden : 9 —11 u . 3 — 5 Uhr .

I-Io^ -Ksflee
der Firma W »7 « «I « öd O « . in
Breme « empfiehlt als gesundes
und nahrhaftes Getränk , Ersatz
für Bohnenkaffee, pro Packet SS

Pfennig ,

Hauptnikderlage
der

Delmknhorßer u Wschr
LiNlkM -Fabriken .

^Verkauf zu Fabrikpreise «
Bei Abnahme von ganzen Rollen !

Rabattvergütungen.
ÜI Mir . ».41» » ,« 5 S SV
Ä S« S,8S S S« 3 4V

S.5S 4,S « .
Mtr . 0,95 1,00

L -UUfk ». 1,25 1,35 —3,75
M ., 67 u . 90 am breit .

Teppiche und Vorlagen
in allen Größen. Enorme

Auswahl.

<MU «r l'oMu.
Halte mein großes Lager von

Waschbaljeu ,
Eimern ,
Badewanne »,
Waschmaschine «,
Zeuarolle «,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt.

ttl .
Böttchermeister ,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort - Tonne « , sowie

TorsstrenkWel empfehle zu sehr
billigen Preisen. D . O .

ttNtton u . MISusv
ttönusa nur «icdsr Lusgyrottst vsräsa rnit
ir.» tttzQ0vnfsat von ttskm . Susofis, Nüglisdueg.

Lsi IV . IVaolismatli, UarLtstrasss.

Keine Küche ohne
Dr .Oelkvr ' s Salicpl L 1b Wf.
schützt 10 Pfd . eingemachte Früchte
gegen Schimmel . Recepte gratis
von G . Lutte «.

WsII- « 1 hchrrbv
halten bei Bedarf bestens empfohlen

-
^ VLg « .

Hypotheken
zur 1 . Stelle besorge ich in jeder
Höhe prompt und ohne Be¬
rechnung eigeuer Koste « . ZinS -
sntz S -/4 bis 4Vi °/m
los » ttKKKsIn , Kaiserstr . 64 .

» LvksvL
SS Kilos «, s Mk .,

sowie

Kager - «. Urrastrah
empfiehlt
Gerh. Popkeu , Kopperhörn .

Ihr Kind
Würde viel besser gedeihen ,

fügten Sie zur Kuhmilch
IHinrpes Kindernahrnng .
>langjährige hervorragende

Erfolge ! Packete 8V u. ISO
Pf . Prospekte gratis . Lager :

Itialiarü Lekmann .

Etwaige an mich noch zu stellende

Forderungen
bitte ich umgehend an meine Adresse
nach Görlitz , Schützenstr . 9s , einsenden
zu wollen . Boeters , Kapt. z . S .

iiolr- u . HiIvtsII -8-wgv,
sow Leichenvekleid -Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

« hr . Wehn Ww . l

Veuisvliv 8vklo88vr8vkulk
in Rohwein i . Sachsen .

kufsietii : Kgl . LLvks. stiinisisrium äv8 Innern u . Ztsüiralll ru stosswein.
Theoretische und praktische Ausbildung für Bau -, Maschinen- u . Kunst¬
schlosser, elektrotechnische Monteure und Installateure . — Lehr- und Uebungs -
werkstätten . — Elektrotechnisches Praktikum. Unterrichtsbeginn 12 . Okt. d . I .

iMtei mit
6 >ük8toif !
Krässts /tnnekmIioliLkit iinä krspsrnlss liurok Vogts» jever

desonlleren sseuerung!
Das soiii-s Drssänsr Vs.tsni -k1s.1tsissO ist gokwarL smailtirt, 2113' /z IHK.,
6 LIK., äer 6s.rton (̂ lükstots kat Martin 211 40 I'ks- überall lLau.3ioli .

ükütselie kliilistoff-ksKÜsclizii llieslie ^

IiIIIlIl ' X
8Ll»N8l!ii uml dNmnmI MrügliS .

IVsi' Uissss vorLÜgliobs I?sbriLAt swmsl usov
La^ sisnnK Ksbrsaobt, vsr-vsoclst oiobts Lnäsrss
insbr . UsdWsII bsbso io voobtsiiiso Lrioxk-

äosso aoä IrioLMssrn .
Otzbr .Llnüe , voitmanü , Lskkee -IÄsenr -Lsbrltc.

Ssrgsr 's

bstsxiso
e»brrr

Robert Lsrser,
Oliovolscks

Rösimevk i . 1k.

Nlvllvi'Iagö bvi r . llamm «r8, peterstr . 85.

Ksdrsnntv Xsff« v ' 8 in stsvlcelv !,
von

Inlioffen L KMe

LMtztzMutaKtz krsauKtzr , -IrlVll .

2n 8V , 8S , SS , SS nnä »SS ktsimiA
psr 1/, kkunä-ksoLst .

LäuUicb in cisn dssssrsn OolonisIvessisn-ytzsobLKtzn .

SikI'-MlKf 'iM Ml!
- - - - » i«8I'Sl* L88öI'-ki>8t»It

von

Königstraß « 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin) .
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
fisnei ' j(iinig8bl 'Uli«M von KoA ?

a . Harz.
M1sllvrv «r !rLaLor » Nabatt .

W

Das Pfandleih- Gefchäft
von

ff. ?8li!88N m Nenbremeu ,
Greuzstratze 23 ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren ,
Gold - n . Silbersache « , nenen «nd
geiragenen Kleidungsstücke« nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

Gmllii -Untellllgen -
We

empfiehlt zu billigen Preisen

8 . f . Xuklmsnn,
17. Msmarckstr . 17.

§rr-öss ^ss

Hprr -r/. M «-rrrs
K IVsSsSL - ^ sLr-rL.

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg ^

prima Außkohku,
L Centner 90 Pfg.

" Wer schnell u . billigst Stellung
stnde« will , verlange pr . Postkarte die
„Deutsche Bakanzen -Post" in Eßlingen.

ff . Weine ,

Spirituosen
u. Liqueure

^ ilti . 81 vlir ,
Peterstr . 82 . Filiale Wilhelmstr . 1s .

Telephon -Anschluß Nr . 41 .

mbigbms

„ptsins " kilarko
ist ciss dssts nnck prsisiesrtdssts

Vloisoii-Lxtrsüt !
Nsn sollt« cksllsi llsl MnllLnksn
ststs A6NS11 snk „krairiv "

Nsrll« .
Lsnpt - ttöpot kür Rorävsst -

äöntselllsnä:

Sears rrieäriods . lltijMdiii'g
ttisslK« Vsrllsuisstsllsn d«i :

tt. 1 . 4 . 8vllumn«llor , IV.
8olllkt«r, 4vll. Isr««8«,
Ottiiikmiis, 4ux . Kornett, 1s.
IVnollsnnttll, kr . Lnllol, k.
Voekvr, 4 . tt . lloMman» , II ,

Liolloll .

Sämmtliche

KrailkOfltgellrtikkl
empfiehlt
L . F ". LU/rFnrerMW ,

17 Bismarckstraße 17 .

Beste und billigste Bezugsquelle
^ ,^ arantirt neue , doppelt gereinigte und ge¬
waschene, echt nordische

LsttLsäsrn
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jedes
beliebige Quantum) Gute Neue Bett -
federn d°r Psd. für 60 Pfg. , 80 Pfg., 1 M..lM . 2öPfg. i,. l M. 40Pfg . ; Feine prima
Halbd auneu 1 M . 60 Pfg . u . 1 M. 80 Pfg . ;
Polarfedernr halbweitz 2M . , weiß
2 M . 80 Pfg. n. 2 M. 50 Pfg. ; Silber¬
weiße Bettfedern 3 M. , 3 M. 50 P-g-,
4 M ., 5 M- ; ferner : Echt chinesische
Ganzdaunen ksehrMkrMg) 2 M. 50Pfg .
u. 3 M . Verpackung zum Kosteichreisc. — Bei
Beträgen von mindeste !« 7S M S°I„ Rabatt . —
Nichtgefallenöes bereitwilligstzurückgenommeru
Koollor «K Oo> in Üorkorck r« W-stf

MimellzmekM.
Berliner eignen sich besser für Tops¬

kultur wie die Holländer .
Hhacinthen , Tulpen, Crocus , Schnee¬

glöckchen gebe zu billigen Preisen ab.
O . Lv » lL « ii ,

Roonstraße 16 .

lMM
0 Ia «rN
Lp « « .

Eingetragme Schutzmarke.

Ortg .-Pack. : V-, V» Pfund . L 3,00 ,
2,50 , 2,00 pr. Psd .

Wilhelmshaven : Bant :
Rich. Lehmann , R . Keil ,

Ferd . Cordes ,
I . N . Pels ,
D. H. Janssen ,
H , R . Eilers .

Kopperhörn :
Frau G. Janssen .

Heppens :
D . H . Jürgms .

Fedderwarden :
L. E . Lübben Ww .

!

A . Bemdt ,
G . Grube ,
G Lutter,
G . Julius ,
O . Heeren ,
H . T . Kuper ,
P . Heikes,
Gerh . Geldes ,
R . H . Janssen ,
A . Müller ,
Heinr . Vosteen ,
W . Wachsmuth ,
Ferd . Cordes ,
E . Söker .

6 . « ttlkk . Mechmker.
Roonstrafie LS,

hält seine Werkstätten für
OM,
Mechanik ,
Elektrotechnik «.
Maschinenbau ,

zur Ausführung aller einschlägigen
Arbeiten bestens empfohlen.

Gewissenhafte Bedienung u . Preise.

er Therlhaöer sucht oder He -
schäftsverkauf beabsichtigt, ver¬

lange meine ausfützrlichen Urospecke .
Wilhelm Hirsch , Mannheim .
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Sonntag , den 13. Septbr. 1896 :

Grofzes Tcrnzkvänzcben .
Hochachtungsvoll

v . 8t » Itjv .
»OOOOLXZMOocxrooooooo «

! „Flora " Kopperhörn.
Vorm. : ÜL. IVsLsKv .

Heute Sonntag :

Wroßer offenst .
Lall !

bei neu besstrtem Orvksster.
Hierzu ladet freundlichst ein

« xrooocxxrooosexxroooooöcxri
„Viktor iahalle " Reueftraste.

Heute Sonntag :

1an2LrAn2oü6 ! i .
Es ladet freundlichst ein

I . Z Janssen Wwe.

»

Am Sonntag , de« IS . d. M . r
GrlbOKGSS

VoZölsekisLssil,
verbunden mit

Konzert und nachfolgendem Ball .
Anfang 3 Uhr .

Hierzu laden freundlichst ein
li»8 komltö . A. 81ü !imvp

I

AK
ES

Heute Sonntag :

zGroßk TauMilsik
^ Llltree 3V kk. . vslür SstrZoke

Hierzu ladet freundlichst ein
-

1

»Vi t . I

Svüairvr Hot .
Heute Sonntag :

^ öffentlicher Mall ,
wozu freundlichst einladet

HV -. LLIvrs .

XXXXXXXXXXXXllWAXXXXXX EX
" Bier- und Weinstuben

fvo»

koonsli -sisss -

iiineliU
dtzllv un «I llunLIv

limiiiiv
lloNoioiillee
llarsntirt isins voreü^iivb« lVsin« :

küossl mit Samos t ^ „ ,» oe
kotkvein mit Samos j

^ " ^ »u m .

T feurige SltMeine ä Kiss 20 Pf.
X OlKLrrtzu Lu dilli^sttzit I-aätziMtzLsM.
XXXXXXXXXMXX -XXXXXXXXXXXX

X
X
X
X

I ' ür Hs .iis1rs .rt0L .
vis isdpii mp llmslbeiilitig Mp Wimim luu! Wiijlk

von « üvtdvr L Xottvirivvor in 2ur Im8l t). Samvlv
nimmt diese Produkte an gegen Lieferung von

Dsmenicletäer nnä VntsrrovlcstoSo. LiisLskIn, rianvlle , 8«KIak- u . rieräe -äeekeii, I -Nuksr, Lepplok« , 8tri«bx»rne et«.
NoSerils Luster . iLUUxe krelee.

Kostenfreie Vermittelung, Annahme und Musterlager bei Frau Mnrichs ,
Ostfriesenstr . 31 , I ., am Park .

Heute Sonntag :

Anfang S Vhr.
Es ladet freundlichst ein

k H. kiniM.

Empfehle die aus meinen Lesezirkeln
ausgelaufenen

Zeitschriften
zu den bekannten billigen Preisen.

Es ist jetzt namentlich der Jahr¬
gang 1895 vorhanden .

Wilhelmshaven .

Eckwarderhörne .
Nlsrs SLstkok.

ris -ä-vis der Dampffähre .
Herrlich gelegen am Jadebusen , sehr

beliebter Ausflugsort .
Hält sich einem geehrten reisenden
Publikum, sowie Vereinen und Aus-

flüglern bestens empfohlen.
Schöne Restaurations - Räumlichkeiten ,

Pianino , Garten , Kegelbahn .
Gespanne auf vorherige Bestellung
zu jeder gewünschten Tour zu haben .
Aufmerksame, freundliche Bedienung .

Hochachtungsvoll

Lllvrs .
ASfyhrt des Dampfers „ Kckwarden " .

Ab Wilhelmshaven :
7 .30, 10 .20 V -, 2 .00, 3 .20, 7 .10 N .

Ab Eckwarderhörne :
8 . 10, 11 .00 V ., 2 .40, 4 . 20, 8 .00 N .

ULKS!S!°8g
^ srmMWSü« 8v!»iki .
>Ss» ÄsL. »L«tk L». LWsr üdrik

ZÄsÄumx SNixkoLIsa.
f >?rsis ULisr 6oTVsrt
I NU 1 1a

Dckuarä livnlll , Lmunsclivotz,

IM,W
Wstmiesthilichl

ist Emil Schmidt 's
Universal - Fleckwasser
welches alle Schmutz-, Farbe -, Fett ,
Theer-, Oel-, Wein - Flecke aus allen
Stoffen entfernt . Zu haben in Flaschen
L 35 Pf . u . 15 Pf . bei

Richard Lehmann, Drogerie
Emil Schmidt,
W . Wachsmuth , „

<
llslms

tödtet in drei Minuten alle

plisgsn.
8oluucken null klöliv

in Zimmer ,
Küche oder Stallung unter

<As >rs . L <: is .
Wicht giftig !
Dalma

giebt es nur in mit , >
sÜ .VLUR.!

versieg. Flaschen zu
30 und 50 Pfg .

Watentöeirtek
unbedingt nothwendig , hält jahre¬
lang, 15 Pfg . Zu haben bei

Rich . Lehmany .

Tapeten .
Naturell -Tapeten von io Pf . an
Gold -Tapeten „ 20 „ „
in den schönste« und « eneste «
Mustern.

Mustcrkarten überallhin franko .
<A«l»rNck« »» Livzxlvr ,in Lüneburg .

Am Sonntag , den 13 . Septbr. :

Hedali - Gedeilkfkier
Nachmittags IV4 Uhr : Abmarsch vom Bereinslokal (Rüstringer!

Hof ) nach Neuende, daselbst Coneert und Ball !
im „Nenender Hof " .

LnIrA 3V I*ß. Tanrle » i'-vn 78
Gäste können eingeführt werden.

Der Vorstand .
UUSU«resmrmU«oU«rmzmrmrmrtt
- -

Honte Sonntag :

KeffeMcher Ball
wozu freundlichst einladet

SoLÄlSvirLol
Honte Sonntag : 8

Große Tanynusik Z
Lntosv 30 ?f ., wolllr kstrünkö. j

Hierzu ladet ergebenst ein ^

Sol .
Heute Sonntag :

Großes Familienkriinzcheil
Es ladet ganz ergebenst ein

Obe. 8susi -msin, WmeuAkllßk.

MdlsnZartöll Loxxsrböru.
Uve . 0 . Villtsr.
Heute Sonntag :

z Großer offenst Gail
.

^ irL« r»K 4
Hierzu ladet freundlichst ein

MteL „Zur Krone ' Haut.
Heute Sonntag :
UK « ntlR « Ii « r 8 » II

bei gut bssötrtsm Orokkstsr .
Hierzu ladet ergebenst ein

Nvr » I »» ra LÄvr ».
WSSLXXSSSS «XX0XX »0 « ^ XSSSV « W

ksststos AM „llölitseksn stsuss".
(Früher , ,Onp -K » ri »" , Decker ) .

Heute Sonntag : A

Großer öffentlicher Kall?
8 bsi gut bkselrtem Oroksstsi'.

Hierzu ladet freundlichst ein

A N . IrrLNlnrnlirrr.

MULylRLSkLllS .
Heute Sonntag :

Großes Familienkränzchen .
Anfang 8 Uhr.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süch , Wilhelmshaven. (Telephon Rr . 1«.) tz
t
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